18049. 
Zelegramme der Danziger Zeitung. 
München, 18. Dez. (W. T.) Prof. v. Gleſebrecht 


iſt in vergangener Nacht geſtorben. 
Der berühmte Kiſtoriner Friedrich Wilhelm 


e 


Benjamin v. Sieſebrecht war in Berlin geboren 


am 5. März 1814, beſuchte daſelbſt das Joachims ⸗ 
thaler Onmnaflum und widmete ſich, durch Ranke 
bewogen, hiſtoriſchen Studien. Er wurde Ober- 
lehrer am Joachimsthaler Symnaſium, machte 
mehrere Studienreiſen nach Itallen und ſchrut 


nach mehr als 20jährigen Vorarbeiten an die 


Ausarbeitung feines Hauptwertzes, der „Geſchichte 
der deutſchen Kaiſerzeit“ (Braunſchw. 1855 ff.) 
die mit dem 1882 erſchienenen 5. Band his zur 
Jahre 1164 gelangt iſt. Namentlich der erſte, 1855 


erſchienene Band fand durch patriotiſchen Schwung 


und glänzende Darftellung wie durch gründliche 
Forſchung allgemeinen Beifall. @. ward 1857 als 
ordentlicher Proſeſſor der Geſchichte nach Königs- 
berg berufen und erhielt den zur Jubelfeier des 
Derduner Vertrags geftifteten Preis. 1862 4 te 
er nach Gnbels Abgang einem Ruf als Profeſſor 
der Geſchichte nach München und wurde dort zum 
beſtändigen Secretär der Hiſtoriſchen Commiſſion 
ernannt und durch Verleihung des Ordens der 
bairiſchen Krone 1865 in den Adelſtand verſetzt. 
Eine Sammlung akademiſcher Feſtreden erſchien 


unter dem Titel: „Deutſche Reden“ i ene ö 


auch veröffentlichte er ſeinen 86 1079 ortrag 
über „Arnold von Brescia“ (daf. 1873). 1874 
übernahm er die Leitung der früher von Heeren 
und Ukert begonnenen „Europälſchen Staaten⸗ 
a für den Derlag von F. A. Perthes in 
0 0 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 18. Dezember. 
Die Frage einer Amneſtirung der Bergleute, 
welche in Folge ihres Verhaltens bei der Aus- 
ſtandsbdewegung angeklagt bezw. veruriheilt 
worden find, bildet, jo berichtet die „Kölniſche 
Zeitung“, den Gegenſtand ſehr eingehender Ber- 
handlungen, deren Abſchluß keineswegs fo nahe 
iſt, daß man bereits über Ergebniſſe berichten 
könnte. Das Blatt meldet nämlich ferner: Die 
Meinungen darüber ſind ſehr getheilt. Wenn 
auf der einen Seite milde Anſchauungen geltend 
gemacht, Nachſicht mit den Folgen erregter Leiden ⸗ 
ſchaften gefordert und die Amneſtie als bebeu- 
kungsspolles verſöhnendes Nittel hingeſtellt wird, 
ſo fehlt es andererſeus nicht an gewichtigen 
Slimmen, welche auf die Möglichkeit binmwelfen, 
daß allzugroße Nachſicht leicht als Schwäche auf- 
gefaßt werden könnte. Im Augenblick läßt ſich 
noch nicht abſehen, welche guffafſang die Ober- 
hand gewinnen wird. 


= 555 
Ergänzung der Aus fuhrungsbeßimmungen zum 
Zucker ſtenergeſetz. 
Die Erfahrungen, welche ſich aus der Hand- 


habung der Ausführungsbeftimmungen zum 


Zuckerſteuergeſetz betreffs der Behandlung des 


aus Melaſſe gewonnenen Zuckers ergeb 50 
fe 0 eee ſeitens der Staatsanwaltſchaft wegen der erſten 


haben den Bundesrath veranlaßt, in Erwägung 
zu ziehen, ob es ſich nicht empfehlen würde, 
Vorſchriften zu erlaſſen, wonach in den Fällen, 
in welchen Melaſſezucker aus der a ae 
fabrin anders als zum Verbrauche im Inlande 
oder zur Ausfuhr beziehungsweiſe Niederlegung 
mit dem Anſpruch auf Vergütung der Material 
ſteuer abgefertigt wird, die fragliche Eigenſchaft 


des Zuckers amtlich in den Abfertigungspapieren | 


und Regiſtern fo lange ſeſtgehalten werden muß, 


bis entweder in Folge des Antrags auf Abfertigung | 
gegen Malerlalſteuervergütung die amilihe Analnfe | 


veranlaßt und deren Ergebniß in den Revifions- 
befund aufgenommen oder bis der Zucker in eine 


aber ae zur Verarbeitung übergegangen oder 
fallend große Zahl hätten danach namentlich 


ſolche Unfälle erreicht, bei denen anfänglich ge- 
ringfügige Verletzungen (leichte Fingerbeſchädi⸗ 
gungen durch Splitter, unbedeutende Berbren⸗ 


bis derſelbe in den freien verkehr abgelaſſen worden 


beſtimmungen zum Zuchkerſteuergeſetz in dem 


Stadt- Theater. 


Das Benefi) des Herrn Schnelle gab dle Ver⸗ 
anlaſſung, daß wir geſtern den äfthetifch freilich 
mehr als zweifelhaften Vortheil hatten, uns 
wieder einmal der Offenbach'ſchen Karrikatur⸗ 
Operette gegenüber zu befinden; „Niiter Blen- 
bark“ hatte der beliebte Tenor-Buſſo ſich dazu 
auserſehen. DBerfiehen läßt der ſonſt ganz un⸗ 
ſinnige Schwank ſich nur als Satire auf die 
Kyperromantink der großen Oper; fie halte das 
Blaubart-Gujet, fo Unglaublich die Thatſache er- 


ſcheint, mehrfach ergriffen; es war dieſes: der 
Held tödtet nach einander ſechs Frauen, well fie | 
gegen ſein ſtrenges Verbot aus Neugierde fein | 
Morbcabinet betreten und vor Schreck über das, 


was ſie ſehen, den goldenen Schlüſſel fallen 
laſſen, von dem die Blutſpuren nicht abzuwiſchen 


gehen. (Diefe kommen bei Offenbach an einem 
Ringe vor, als Folge einer — vermeint- | 
lichen — Bergiftung durch Schnaps.) die 


ſiebente Frau wird durch ihren Bruder gewarnt, 


erreitet und Blaubart erſchlagen. in dieſe 


liebenswürdige Erzählung waren von 1789 bis 
1844 doch in Paris, London, Prag, Wien, Düſſel⸗ 


dorf 5 Opern verſchwendet worden. der erſte ihrer 
Componiſten war der ſtolze Gréiry, der letzte noch 


der ſolide J. Rietz. In der Thatſache, die zu 


Offenbachs Zeit wohl noch lebendig war, liegt 


freilich genug zur Satire, zur Karikatur Heraus- 


forderndes; er ſchrieb ungefähr auf der Mitte 


ſelnes bedenklichen „Schaffens“ 1866 dieſe Operette. 
eute, da das verſpotlete Object längſt aus dem 


ewußtſein des Publikums entſchwunden if, er⸗ 


Die „Danziger Zeitung“ erſchel . ing kon 
allen hattet, oftanflalten des In- und Kuslandes angenommen. er pro Quartal 3,50 „ durch die Poſt bezogen 3,7 
gewöhnliche Schriftzelle oder deren Naum 20 115 — Die „ 


| eine Londoner Correſpondenz der „Hölniſchen 


erforderlichen Derbandmittel eic. zur Land ze⸗ 
weſen und angeordnet worden wären. Eine auf- | 


N 
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ni täglich 2 Ma mit Ausnahme 


Sinne zu empfehlen, daß behufs größerer Gice- 
rung gegen die Gewährung einer eh. hl 
oder zu hohen Vergütung der Materialiieuer für 
die aus Melaſſe gewonnenen Zucker producte die 
Steuerſtellen die ihnen bekannte Eigenſchaft von 
Zucker als Melaſſezucker amtlich von der Er⸗ 
zeugungsſtätte ab ; 

entweder in Felge der beantragten Abfertigung 
dieſes Zuchers zur Ausfuhr oder i 
gegen Materialſteuervergütung der Zucdergebalt 
auf Grund chemiſcher Anslyſe feſtgeſtellt, oder der 
Zucker in den Betrieb einer anderen Zuckerfabrin 
aufz enommen oder bis derſelbe für den freien 
| Derhehr abgefertigt worden iſt. Miſchungen 
von Melaſſeſumer mit anderem Zucker ſollen 
in gleicher Weiſe behandelt werden. Zucker, 
welche als weiße, volle, harte Brode, Blöcke, 
Platten, Stangen oder Wür fel, oder als aus 
ſolchen Zuckern durch Jerklemerung in Segen⸗ 
wart der Steuerbehörde gewonnen, amtlich feſt⸗ 
geſtellt worden find, bleiben von der Anwendung 
obiger Vorſchriften ausgeſchloſſen. Bezüglich des 
ohne Anspruch auf Bergütung der Materialſteuer 
in eine Niederlage gebrachten Zuckers foll die 
ESigenſchaft als Melaff 

ſolchem und anderem Zucker Insbejondere auch in 
den Fällen einer auf dem Lager ſtaltſtudenden 5 
Umpackung, Theilung oder Miſchung amtlich feſt⸗ 
gehalten werden. Auch für Miſchungen von 
Melaſſezucker und anderem Zucker ſoll zur Jeſt⸗ 
ſtellung des Zuchergehalts die chemiſche Analrſe 
stattfinden. In einzelnen Fällen fell die Steuer⸗ 5 
ſtelle, wenn ihr bekannt iſt, daß die Miſchung e 
über polariſirenbe Beſtandtheile in verhäliniß⸗ o 


» lange feſtzuyalten haben, bis 


ezuckher oder Niſchung von 


mäßig erheblicher Menge nicht enthalte, von der 
chemiſchen Analnfe abſehen können. 
jo en} 


Der Prozeß gegen die „Hartung’ihe Zeitung“!“ 
wesen „Beleisigung ber Kaiſer in Friedrich“, 
Wie aus Leipzig mitgetheilt worden iſt, hat 

[das Reichsgericht das Urttzeil des Landgerichts 

Königsberg, durch welches der Chefredacteur der 

| „Rönigsberger Lartung'ſchen Zeſtung“ wegen U 

Beleidigung der Kalſerin Friedrich zu einem un 


Monat Zeitung verurtheillt worden war, aufge- 


hoben und die Sache zur Verhandlung an das 
Landgericht Bar tenſtein verwieſen. Bekanntlich 
erfolgte die Verurtheilung des Herren Michels 


deshalb, weil er, um dieſelbe niedriger zu hängen, 
Zeitung“, in welcher beleidigende geußerungen 


über die Kaiſerin Friedrich enthalten waren, as-⸗ 


gedruckt hatte, ohne weitere kritiſche Bemerkungen 
daran zu knüpfen. Ber Inhalt war derart, 
daß es, in einem liberalen Blatte wenigſtens, 
keinerlei Commentars bedurfte. Man wird erwarten 
dürfen, daß nach der Entſcheidung des Neichs⸗ 
gerichts die Freiſprechung des Redacteurs erfolgt. 
Durch eine Praxis, wie das Königsberger Land- 


gericht ſie einzuführen verſucßt hat, würde die 


Preſſe in die Unmöglichzelt verſetzt werden, Aus- 
laſſungen gegneriſcher Blätter, welche firafbaren 
Inhalts d, ihren Leſern zum apſchrecenden 
Exempel ſelbſt in dem Falle mitzuthellen, wenn 


Veröffentlichung eine Anklage nicht erfolgt iſt. 


Zur Unfallverhülung. 
Das Reichsverſicherungsamt bat an die Vor- 


ſtände ſämmtlicher ausſchlleßlich von ihm lee 


tirenden Berufsgenoſſenſchaften ein Rundſchretden 
erlaſſen, in welchem es denſelben mütheilt, daß 
eine von ihm angeſtellte eingehende Staüſtm über 


die entſchädigten Unfälle für 1887 erkennen läßt, 


wie die Folgen zahlreicher Unfälle weſentlich 


hätten abgeſchwächt werden können, wenn die 


zur erſten Hilfeleiſtung vor Ankunft des Krztes 


nungen und Ketzungen der Haut a. 8. ), 


ee 


eee, 


heile bei ſanenem Eingreifen ſich wahrſchein lich 
5 abwenden laſſen, im weſteren Verlauf einen 


ſchweren, oft ſogar tödtlichen Ausgang genommen 
haben. Das Reichs-Berſicherungsamt glaubt nun 
ein Mittel, welches einigermaßen dazu beitragen 
kann, jenen Uebelſtänden zu begegnen, darin er⸗ 
blicken zu follen, daß in die von den Berufs- | 
genoſſenſchaſten erlaſſenen bezw. noch zu erlaſſenden 
dane chriften unter Berückſichtigung 
un 
» 


i Ausdehnung ber Gefährlichkeit der Betriebe 
Berimmungen über die erſte Kilfeleiſtung bei 
Unfällen aufgenommen werden. Etwaige Be- 
denken, daß ſolche Beflimmungen nicht als Unfall⸗ 
verhülungsvorſchriſten im Sinne des Unfallver⸗ 
en Aan A vom 6. Juli 1884 anzuſehen 
wären, fe en unzutreffend. Einige Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften, fo diejenige der Feinmechanik, haben 
Ne bereits ſolche Borſchriſten. Das RNeichs-Ver⸗ 


icherungsamt flellt datzer den Vorſtänden der 
2 r anheim, dieſer Anregung 
owohl im eigenen Intereſſe wie in dem der 
Verſicherten Folge zu leiſten. 

fe: ran 

Zur Auswellung Schröders aus Ofafriks. 
Bel dem Versuche, die Ausweiſung des früheren 
Derwallers der Plantage Lewa Herrn Schröder 


bhllig friedlich verlaufene Expedition nach der 
ntage Lewa unternommen. Ban den dortigen 
bauden ſei nur das Wohnhaus völlig zerſtört, 
brend die übrigen Bauten theilweiſe ſogar 
ch recht gut erhalten felen. Ein erfreuliches 
chen ſei es, daß die umliegenden Bewohner 
die Rückkehr der Weißen gebeten hätten, 
dieſelben ihnen reichen Derbienft gebracht 
en, Mit einer auch nur kleinen Beſatzung, 

in Naglla oder auf Lewa ſelbſt, würde 
Kufnahme der dortigen Arbeit völlig ge- 
erſcheinen. darnach würde elle der Rück⸗ 
Schröders nach Lewa ſeitens der Ein- | 
niſchen zum mindeſten kein Hinderniß ent⸗ 
ehengeſtanden haben, wie die „Pot“ meint. Die I 
eigentliche Urſache der Auswellung Schröders 
muß alfa eine andere geweſen fein. Nan wird 
dieſelse wohl in den Rückſichtelsſigkeiten ſehen 
müſſen, welche ſich Kerr Schröder während ſeines 
Aufenthaltes in Zanzibar hat zu schulden kommen 
laſſen und die allerdings bemelfen, daß derſelde 
zn einem freundlichen und friedlichen umgan 
mit der einheimiſchen Besölkerung ganz un 
garnicht befähigt I, wie ſo mancher von den 

übrigen Herren ber oſtafrikaniſchen eſellſchaft auch. 


In dereitalieniſchen⸗Depntirtenkammer 

legte geſtern der Niniſterpräſident Crispin der 
Kammer biplomatiſche Aktenſtücke vor in betreff 
Bulgariens, Kretas, Kethisplens, ſowie bezüglich 
des Shlasenhanbels im rothen Meere und an 
der Küſte von Ae ferner im Einvernehmen 
mit dem Kriegsminiſter ſolche, welche die Veſezung 
Kerens und Asmaras betreffen. Der Präſtdent 
der Kammer verlas ein Schrelden des kürzlich in 
Navia zum Deputirten gewählten Prafeflors 
Sbarbaro, in welchem berſelbe für die Giltigkelts- 
erklärung ſeiner Wahl dankt und die Erwartung 
ausſpricht, daß der Präſtdent feine Freilaſſung 
veranlaſſen werde, damit er den Eid leiſten und 
das Mandal ausüben könne. Ein Antrag Cris pis, 
bie Buresux ſollten ſich morgen mit der Frage 
beſchäftigen, ob Sbarbars in Freiheit zu ſetzen 


ſei, wurde mit großer Mehrheit angenommen. 


Die bra ſilianiſchen Deuiſchen und die Neuslution. 


eee We 5 


fſammlung freiſinn 
waren 200 bis 25 
des 5. ſchleswig⸗holſteiniſchen Wahlkreiſes an⸗ 
weſend, und zwar überwiegend Landwirthe — 


ı er ſei auch 


FR Son 1 Abend und Non g — Beſtellungen werden in der edition, Ketter ha ergaffe Nr. . und bei f 
1 . 5 dib. . Jngeralt hoffen für Die fieben-geipaftene 1 9 
anziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origmalpreiſen. te 


den ſüdlichen Provinzen des Landes aufgenommen 
worden jel. Die erſte Antwort auf dieſe Frage 
bringt die mit der neueſten Boft aus Brafilien 
eingetroffene deulſche Zeitung „Germania“, die in 
Sen Paulo erſcheint. In der am 16. November, 
dem Tage nach der Revolution in Nis de Janeiro, er- 


ſchtenenen Nummer bringt das Blatt zunächſt die 


aus der Hauptſtabt eingegangenen Drahtmeldungen 
und fügt dann hinzu: „Fier in den Straßen 


herrſcht großer Enthuſtasmus. Von allen Seiten 


[ie en Hochs auf die Republik, Das Bolk verhält 
ich dabei ruhig. So iſt denn die Republik ge⸗ 
7 unter Blumen und allgemeinem Jubel, 
un wie die Abolition! Koch die Republik!“ 
Die „Germ.“ Rimmt alſo dem flattgehabten um⸗ 
ſchwung ſofort freudig zu. 


Deuiſchland. 
Berlin, 17. Dezember. dem Magiſtrat iſt auf 


die Geburtstags - Glüchwunſch- Adreſſe an die 


Kaiserin Friedrich folgendes allerhöchſte Ant⸗ 
wortſchreiben guaegen en: 

„In treuer Anhänglichkeit und mit Worten des 
Slückwunſches hat der Magiſtrat von Berlin auch in 
dieſem Jahre meines Geburtstages gedacht, den ich in 
weiter Ferne erlebte, nachdem es mir vergönnt ge- 
weſen ift, meine Tochter, Prinzeſſin Sophie, dem ge- 
liebten Gatten, dem Kronprinzen von Griechenland, fu⸗ 
uführen. Die Theilnahme, welche mir bei Gelegenheit 
ieſes frohen Familien⸗Ereigniſſes bewieſen worden 
iſt, hat meinem ſchwergeprüften Herzen unendlich wohl⸗ 


gethan, und hierfür gerade dem Magiſtrat unſerer 
[Haupt. und Reſidenzſtabt Berlin banken zu können, iſt 
für mich eine Pflicht, die 11859 erfülle. 


Neapel, den 6. Dezember 
Victor ia, 


ge 
Kaiſer in in Königin Friedrich.“ 
* Kaiſerreiſe.] Der Kaiſer gedenkt der 


| „Magd. 31g.“ zufolge auf der Heimkehr vom 


Beſuch des Kerzogs von Sachſen⸗ Altenburg ſich 


ı am. 21. Dezember nach Weimar zu begeben, um 
den Großherzog ven Sachſen. Weimar zu deſſen 
an dieſem Tage flauhabenden 50 jährigen Milttär- 


Jubiläum zu beglückwünſchen. 
Ider Felbmerſchall Graf Moltke], der An- 


fang voriger Woche an der Grippe erkrankt 
war und un Tage das Beit halte hüten 


müſſen, iſt geneſen und dat am Sonnabend ſchon 


wieder eine Ausfahrt unternehmen können. 


L Im „Rickert in Igehoe — Abg. Themfens 
Eandidatur.] Eine unerwartet ſtaitliche Ber- 
0 Pen a e m 

"Männer aus allen Theilen 


hatte ſich am Nontag im Saale des Hotel du 
Nord in 1 zuſammengefunden, um über die 
Kufſtellung des Candidaten für die Keichstags⸗ 
wahl definitiv zu beſchließen. Zu derſelben waren 


der bisherige Abg. Thomſen und der auf dem 


Rückwege von Schleswig anweſende Abg. Rickert 
eingeladen. Die Berſammlung, die etwa 3 Stunden 
dauerte, nahm einen ſehr günſtigen Verlauf 
und lezte von dem llefgehenden Intereſſe⸗ 
welches der Kern des Bürgerthums in Stadt 
und Land an der gegenwärtigen Entwickelung 
unſeres Vaterlandes nimmt, beredtes Zeugniß ab. 


Der Dorfigenbe, Herr Pauly in Heide, begann die 


Verhandlungen, indem er die bisherigen Er- 
örterungen über die Candidatenfrage recapitulirte. 
Herr Thomſen hatte bekanntlich bisher abgelehnt, 
von neuem zu candidiren. Nachdem ihm ader 
wiederholt aus der WMäglerſchaft zugeſprochen 


worden war, er möchte ebenfo wie fein Lands⸗ 
mann Prof. Hänel feinen Eniſchluß ae 


machen und fih den Wählern feiner Keim 

wieder zur Berfügung ſtellen, gab er vorgeſtern 
unter lebhaften Beifall der Anweſenden feinen 
Widerſtand auf und nahm die Candidatur wieder 
an. Bei dieſer Gelegenheit gab er zugleich die 
Erklärung ab, daß er an den Grundſätzen und 


dem Programmber freiſinnigen Parieiunwandelbar 
ſeſthalte. Sein Austritt aus der parlamenka⸗ 


riſchen Fraction hänge damit nicht zuſammen; 
zu dieſem Austritt wegen feiner Ab⸗ 
be 8 Alte nd Invaliditätsgeſetz 


ſuümmung 


alle ohne jegliches weitere Motiv, als daß dem 


Ritter immer eine andere gefallen hat. Alle | 
ſechs, bei der ſcheinbaren Mord Brecesur | 
nur mit dem jewellig zeitgemäßen Ligueur | 
betäubt, leben wieder auf, dazu Kommen noch 
fünf Männer, deren Ermordung der König 
Bobeche befohlen halte. Mit Blaubart 
und dem Prinzen Saphir einerſeits und Fleurette-⸗ 
| Kermia, der Pringeſſin Tochter andererſelts giebt | 
das ſieben Paare, die ſich am Schluß vergnügt 
heirathen. Der Kohn richtet ſich vornehmlich gegen 
die hohlen Nord- Affären incluſtve Tanz, und die 
Illuſion bei den Duellen mit den durch Applaus | 
wieder auflebenden Erſtochenen in der großen 
Oper, er verſchont aber daneben weder Bott, der 
unter den ärgſten poſſen angerufen wird, noch 
das Königthum, welches in traurigſter Entwürdi⸗ 
gung die Bühne betritt: weder poeliſche Volks- 
gebräuche wie den franzöſiſchen der Wahl des 
zugendhaſteſten Mädchens im Dorfe zur Rofen- | 
königin (die hier durch Lofterie geſchleh), noch 


das Familienleben; weder Liebe noch Ehe u. ſ. f. 


Die Art, wie dieſe alle in der großen Oper aller- 
dings oft genug vorkommen, er ſcheint feibft faft nur 
als Vorwand dazu, fie der Karlkatur preiszugeben. 
Man wird vielleicht einräumen müſſen, daß dieſer 
raſende Spott der beutihen Oper erwas geholfen 
hat, ſich zu beſinnen, denn zur Zeit wagt doch 


nur die talieniſche große Oper die Dinge noch, 


welche hier verſpoltet werden. Ganz ohne hiſto⸗ 
riſche Bedeutung iſt das Genre alfo immerhin! 


ft I lanalih überderbe Fig 
geſanglichen Aufgabe sumelft gerecht ward. Einen 
edleren Stinmklang, der ſonſt manchmal zu 
| wünfchen geweſen wäre, vermißt man hier kaum, 
weil die muſikaliſche Schönheſt hier doch einmal 
zur Nebenſache herabgeſetzt iſt. der Darſtelſer des 
| Beinen, der, fo viel wir zören, an Stelle des Herrn 
rt, Lunde getreten war, honnte freilich garnicht fingen 
I — ein eniſchuldbarer Einfluß der „Influenza“. 


an Stelle der als plötzlich erkrankt gemeldeten 
Frau v. Weber Fräulein Callians eingetreten, die 
mit entſchledener Routine flott und energiſch die 


ur darſtellte und auch der 


Neben Frl. Calliano half hauptſächlich Herr Bing 


durch feine ſtets feffelnde Komißh — hier als 


Alchumiſt Popolani, das Stück über Maſſer halten. 


Ir. Schacks ſpielte und ſang die, aßgeſehen 
von ein paar Thränen, ziemlich harmloſe Rolle der 
| Sleureite alias Kermia fo hübſch, daß man 
wünſchte, dieſelbe hätte mehr zu thun. Des 
[Weiteren thellten ſich verdienſilich in das collegia⸗ 
liſche Opfer für die Hauptrollen Irl. Neuhaus als 
die unwirſche Gattin und Königin Cleme nine, Herr 
Weidlich als Schattenkönig Bobeche, Herr Krieg 
als ſcheinheiliger oder ſcheinböſer Miniiter Oskar, 
Herr 6. Sieghardt als Saphir, in zweiter Linie 
ı Kerr MReucher als grotesk fklaviſcher Höfling 
Alvare? und die damen, weiche die fünf 
SGatinnen ſpielten, Frl. Butfeldt, Iran Biein⸗ 
beg, Frau Krieg, Frl. Proſt, als fünfte war 
Frl. Calllaus angegeden. Herr Kapellmeiſter 
| Sauer leitete die Aufführung feſt und friſch. 


Dr. C. Guchs. 
Wir eniſprechen gern dem Verlangen der Berichti⸗ 


gung des Irrihums in den Worten „Fräulein Steffan 
aus Breslau“, der in der Kritik der „Elias“ -Ru 


führung vom 3. Dezember er. enthalten iſt; es muß 
heißen „Irl. Stephan aus Breslau“ 


Bo? 


von niemanden gedrängt worden. die PBer- 
handlungen, an denen ſich eine größere Reihe von 
Rednern beiheiligte, — auch der frühere Abg. 
Pflüg und Heſbeſitzer Kriegesmann — waren ſehr 
angeregt und lebendig, Eine längere Anſprache 
Rickerks über die Ziele der freiſinnigen Partei 
und die Parteibildung in Deuifhland wurde von 
allgemeiner lauter Zuſtimmung begleitet. Nachdem 
beiden Kegeordneten der Dank ber Verſammlung 
ausgeſprochen worden war, erſuchte Fr. Thomsen 
die Wähler feiner Heimath, ihren dank dadurch 
zu bethätigen, daß fie alle für recht lebhafte Be⸗ 
theiligung bei 
Intereſſe ſeiner Berfon, ſondern im Ir 
freiſinnigen Sache. 
* [Die Aagft der Sepiennsiswähler.] Die 
. „Köln. 31g.“ 
rechligt die Furcht 


tereſſe der 


dem ſie eine Stelle 


eitirt, in welcher es heißt, daß Boulanger zur 


Zeit der Schnäbele affäre ein Ultimatum an 
Deutihlend habe ſchichen wellen und nur durch 


Grey davon abgedracht worden ſei. — Das i 


1887 durchaus nicht „berecz ligt 


Affäre aber erg 
Kölnerin garnicht 


nachweiſe wirken? 
Legat eines 


Müller, hat in ſeinem 
Geſchäftsperſonal 10000 Mk, 
zwar nach Maßgabe ihrer 
Einzelnen bewegzlen fi 


(einer filtersverſorgungsanſtait . 

* Der Arfall Gain let, 
maßlide 16 des Unfalls, 
troffen hat, n 


er) weder der Erklärung durch Emins eminente Kurz-. 
a daß er etwas berauſcht 
um das ihm e ee beklagenswerthe 
0 sus dem Fenſter, zu verſtehen. 
Er ſpricht dann von der Macht der gewohuheit, ne \ 
daß m bei einer 
erechnun 
über bie Bewegung ſeines Körpers verliert, ne 
7 e an Den 
m m ein Patien 
überall anftäßt. „Einem Manne“, ſagt er lle lich, 
eben 
ebenerdigen 
an denen Thür und Fenſter 
zum Aus- und Eingehen 
ein oberes Stochwerk ein 
uch wenn er 
daß er 5 in 9 1 
ei der Ausübung feiner Func⸗ 
tionen nicht in Rechnung, er ging und hanbelte fs, wie 
er ſeit ſieben Jahren zu gehen und zu handeln ge- I 
wohnt war, unter e wie fie ſich ſeit 
einzig richtig bewährt hatten. 
inem Menſchen mit noggaker Cehweſte Weit 105 ei 
t zu Hilfe und zeigt 

ihm, daß das Fenſter, durch welches er ee il 
ger Aurgfihtigkelt beet. ham 
0 er Kuürzſichtigkeit leidet, ham | 
us das Sehvermögen nicht zu Hilfe bei ſeinem be⸗ 
lagenswerthen . ie = ſtürzte in die Tiefe. 
0 oder nicht in Rechnung brachte, 
er befinde ſich in einem oberen Stecher en ur 
iſt jedem Orientreiſenden vollkommen 


ſichtigke rt, noch der Rus legung, 


war, 
Miß seſchick, den Sturz 


den Menſchen ſo gefangen nimmt, 

Veränderung feiner äußeren Cage jebe 
dies an mehreren Beiſpielen klar, 
eines geſchwollenen Gliedes, 
der wie Dr. Schniher 
Jahre in Zelten ur 
Wohnungen gehauft haf, 

idenkiſch find und ſtets 
32110 merden, dem iſt 
gänzlich ungewohntes Di 8 
bemerkt hatte, H ee 
befand, fo kam das 


(Emin Paſcha) 


anderen 


Be Jahren fleis als 
ſcheibenden Augenblich das Geſi 


nicht zugleich auch Thul iſt, 
aber Emin an 1 8 en 


aß er aber vergaß 


gemäß handelte, 
verftändlich.“ 
Gilde der 
Ehrenmitgliebe ernannt. 

* [Eine polgiſche Zeitung 
Poſener polniſche Blätter mittheilen, 
dem Titel „Prawda⸗ 
ſcheinen. Verleger der 
Herren Ialachomsk} u. 
deutſch die „Wahrheit“. 

[Eszsreitzleiter 
bisherige Teiter des 
Dr. Kohlſtoch aus 


Dr. Gärtner mit 
auftragt. 

* [Der Jeſtesjabel in Frankfurt a. 
einem begeiſterten Artikel legt die 
31g.“ der, Frankfurt a. 


Das Blatt bemerkt u. 
„Mas wir vielleicht 
der Zeit betrachten möchten: 
og die Arbeiter ſchaft ſchon in 


in bie There Frankfurts ein, u 
ſehen, und | en 


Kr beiter kittel 
treten.“ 


Combinationen zu maczen. 
guch einmal 


Reichsſag gewählt. 


falls im Reichstage ſscialdemo kratiſch vertreten. 
Der Kaiſer traf geſtern 
auf der Station Wild- 
park wieder ein und fuhr ſofort nach dem 


Beisdem, 17. Dezor. 
Abend 11 uhr 20 Min. 


Neuen Palais. 

* Aus Bückeburg, 15. 
Jig.“ geſchrieben: 
am hieſigen Fefe geweilt und 
mächtigen achtzehnender „peter“ 


auc in den halferlichen Jagdgründen einen Pla 
inden. Diefen Wunſch zu erfüllen, hat unfer Fu 
ehthin aus feinen Beſitzungen in Ungarn 21 vorzüglich 


erher bringen laffen, 


Wie feiner Zeit durch Einführung 
lich der Wildſtand im Schaumburger Walde bedeutend 


b, fo wird es vorausſichtlich nun auch im Zehdenigner 


Revier geschehen. 
Frankreich. 


Baris, 17. Dezember. [Senat.] Beaumanoir 
richtete eine Interpellation an die Regierung über 
die eben der Gehaltszahlung an den Prieſter 

Brieuc. Der Zuſtizminiſter Thevenet ahm 


Sain 
für die Regierung das Recht in Anspruch, Se- 

ter einzubehalten, und bemerkte welter, die 
Regierung wolle niemanden verfolgen, ſie wolle 
aber den Bürger und Laien-Staat geachtet 
wiſſen. Nach einer Entgegnung Chesnelongs 


feltens der Negierung abgegebenen Erklärungen 


gebilligt werden, mit 196 gegen 70 Summen an⸗ 


den Waßlen wirkten, nicht im 


will nochmals beweiſen, „wie be- | 
Ü rckk der Septennalswähler vor ie 
einem Kriege mit Frankreich geweſen war“, In- | 

aus einem franöftichen Buche 


es Zeitungsbeſitzers. ] Der verſtorbene 
Befiger ber freiſtnnigen „Nordhäuſer en 
Teſtamente ſeinem geſawmten 


1 Heben die muth⸗ 
Weicher Emin Paſcha be- | 
malt im Petersburger en ein 
„Art und Orientreiſender“ das Wort: Es bebarf (ſagt 


Letanlen — Ghrenfiſcher.] Die Londoner 
Aiſchhändler gat Stanlen zu ihrem 


in 4 Mie 
oll Bon 
Neujahr ab in Berlin eine Polniſche Jeu unter 
zwelmal wöchentlich er⸗ 
neuen Zeitung ſind die 
Co. „Prawda“ heißt auf 


in Zamibar.] Nachdem der 
Sefundhelte üg a Zanzibar 

undheitsrü en ſeinen 
Borken hat aufgeben müſſen, iſt an feiner Een 
ber Leitung des Lazareihs de- ſich 


M.] In 
eg 
hade durch den 
Empfang bes Kalſers bewieſen, daß 85 den 
&garakter einer demokratiſchen Stadi verloren. 
a. in ſeiner Darlegung: 
als das erfreulichſte Zeichen 
in hellen Saufen | 
den Frühſtunden 
in dem die Straßen üderfl en 
aßzen üderflutbenden | 
Menſchengewoge war bis zum fate gend der 85 
gam auſerordentlich ſtarn ver⸗ 
Demgegenüber warnt dle „Germ.“ da- 
vor, ſolchen Feſijubel zum Gegenſtande polltiſcher 
5 1 42108505 inn das 
gen Jahre ehen, bald 
darauf wurde dort ein Sela ene in den 


Frankfurt iſt bekanntlich eben- | Herr Gtabtversrdneter Philipp in Reufahrmaffer theilt 


uns mit, daß unſer Berichterſtatter ſeine Bemerkungen 


Dezember, wird der „Weſer⸗ 
Als vorigen Winter unſer Kaiſer 
auf der Jagd sen 
erlegt Haile, äußerte 
er zu feiner Umgebung, ſolch kapitales Wild möchte 


r Zucht geeignete Stück Hirſchwild einfangen und 
wo fie in einem Gehege gute 
Pflege fanden und ausgezeichnet gebiehen. Der Fürſt 
gat dies Wild dem Kaſſer geſchenkt und läßt es nach 
Zehdeni ſchaffen, in deſſen Forſten es ausgeſetzt wird. 
ungariſchen Blutes 


genommen. — Die Beratung über die geheimen } \ 
in Marienmerber iſt als Geftüts-, Roß und Kreis⸗ 


Fonds ſoll am nächſten Donnerſtag ſtalfinden. 


[Bepulirieakammer.] Bel der Foriſetzung der 


Wahlprüfungen trat Laur für feine Wahl ein. 
Hubbard ſprach 


gißiſchen Jeputirten hervor. Mehrere Deputirte 
wurden zur Ordnung gerufen. 


gillig erklärt. W. T.) 
Serbien. 5 
Beigrad, 17. Dez. Die Shupſchiins serwarf 


| Aufgebung bes Tabakmonopols und Erja ber- 
ſelben durch Einführung einer Tabahfteuer. (W. T.) 


Rußland. 
Nihslajew, 17. Dezbr. Die Schiffahrt iſt ge⸗ 
loſſen. (W. T.) 


Don der Narine. 


*Das Kanonenboot „nase (Commandant 
17. Dezember d. J. in Principe eingetroffen und 


ia allerdings eine schreckliche Geſchichte, nur fade bdeabſichtigte am 19. deſſ. Monats wieder in See 
daß fie die Angi ber Geptennatswähler im Februar 
macht, denn dieſe 
Wahlen fanden eben im Zebruar, die Sade 
ee dene die gute 
merkt, wie ungeheuer komiſch 
unter ſolchen Umkänben ihre Aucnberenigunge 


zu gehen, 


Danzig, 18. Dezember. 


erließ Beute Nachmittags 2½ Uhr folgendes Tele- 
gramm: Ein tiefes barometriſches Minimum 
über Norbnorwegen und ein Thellminimem 
nördlich von Schottland erzeugt im mitt- 
teren und nördlichen Nerwegen Weſüdweſt⸗ 


rechtdrehende Winde. Ein ſtarnes Auffriſchen der 
fädweſtlichen Winde iſt wahrſcheinlich. Die hieſigen 
Rüſtenſtationen haben daher den Signalball auf- 
zuziehen. 

Kreistag.] In dem unter dem Vorſitze des 
Landrats Dr. Naurach 


nungsjahr 1890/91 die Kerren Bieler-Vankau, v. gener ⸗ 
Boſchin, 


Stellvertreter die Ferren Bölke : Sispeln, Gener-Sire- 


die Klaſſenſteuer Reclamationg - Commiſſion für bas 
Me 1830/81 wurden die Irn. Schwarz, Kuhn, 
Meller, en Schrewe, Siewert von neuem berufen. 
Eine lebhafte Discuffien erhob ſich bei der Fefiftellung 
und Emiläftung der Kreis-Cemmunalkaſſen Rechnung 
für das Nechnungsjahr 1889/90. Sr. Drawe beantragte, 


mifſion zur Prüfung der Rechnung zu erwählen, 
erſtalten ſolle. 
gegen den Kreisausſchuß und der Vorſitzende wies 


der allgemein übliche Brauch ſei, daß der Kreis- 
ausſchuf die Rechnung der Kreis Communal⸗ 


urück. Der Antrag wurde jwar von Frn. Mever⸗ 
otimannsdorf wieder aufgenommen, jedoch mit 10 


in welcher wegen ber in dieſem Jahre beſonders hohen 
Ueberweiſungen aus ben Erträgen ber Getreibegälle die 
Gimmahmen die Ausgaben nicht unbebeutend Äberfleigen, 


hatte der Kreistag beſchloſſen, die Erundentſchäbigung 


Giſenbahmbdan Praußt-Garthgaus abgetretene Terrain 
verſchiedenen kleineren Beſitzern 


hakte, daß ſpäter ungleich höhere Eniſchävigungen 
geiahlt wochen waren. Der Kreisausſchuß ſchlug eine 
20 von 20 Proc. vor, welche einen Betrag von 


weil man dann nicht von neuem auf jede Gache ein- 
zugehen brauchte. Nach 1 Digcuſſion genehmigte 

der Kreistag die ven dem Nreisausfehufle vorgeſchlagene 
Nachzahlung. — Ban Herrn v. Hener-Gofhin wer der 
Antrag geſtellt worden, ihn von feinem. Vertrag mit 


abiretung zu dem Eiſenbahnbau Prauſt-Carthaus, zu 


zu entſchädigen. Der Antrag war damit motivirt 
worden, daß das Gerücht verbreitet ſei, Herr v. Heyer 
hätte eine zu hoße Gatſchäbigung erhalten. Er wünſche⸗ 


das Gericht ſeſtgeſetzt werde. Der Kreis-Ausſchuß hatte 
in Erwägung, daß dei einer Exprepriakion, in 
welcher die Taxe des Hrn. Amteraths Kagen⸗Sobbs⸗ 
witz zu Grunde gelegt werden müfle, der Kreis noch 


gegen eine Auflöſung des Vertrages ausgeſerschen. 


war und ſomit ein a nicht gefaßt werden konne, 
beſchloß ber Kreistag, Über denſeiben 

um Herren v. Keyer, welczer bebanntli 
in den Kreistag gewählt iſt, Gelegentzeit zu geben, ſich 


Es wurde hierauf bie Errichtung einer Naturals-Ber⸗ 
yflezungsſßation für arme Reiſende abgelehnt und der 
tretung des auf dern Gebiete der Landgemeinde 


Stadtbezirk Danzig zugeſtinumt. 


[ Bermißt.] er Knabe Albert 


und bitten im Falle der Auffindung um Nachricht. 
[Zur elekirifchen Beleuchtung in Neufahrweſſer. ] 


| Über die elektriſche Beleuenung ber Ufzr am Hafen- 


„Wochenlang habe die elektriſche Einrieſtung nicht 
funcktonirt.““ Nach der Mitikeilung des Ken. Philtyp 
kautete feine Keußerung jedoch: = 
triſchen Campen bereits über ſieben 
gebrannt heiten, iſt es bei ber gewiſſenhaſteſten Be⸗ 


Berausfans.““ i 


Monatsreviſten betrug der Pfänderbeſtand 23 392 Stück, 
beliehen mit 200839 DIR, (gegen 23 939 Pfänder, be- 
liehen mit 204.633 Mk. um Mitte November c.). 
I # Nenfladt, 17. dez. Am Sonntag iſt das Laden- 
mädchen in der Bahnhofsreſtaurstion zu Rhede durch 
Brandwunden berartig verlegt worden, daß Gefahr 
für ihre Leben zu befürchten iſt. Eine brennende 
Peiroleumlampe flel ihr aus der Hand; fie wollte die 
Hervorbrechende Flamme erſtichen, leider gertethen 
aber ihre Kleider hierbei in Brand. Es mußte ihre 
ſofortige Beförderung in das hieſige Marienkranzen⸗ 
| Haus erfolgen. — Der prakliſche Arzt Dr. Jirſchberg 
von hier wurde geſtern, von einem ländlichen Kranken⸗ 


beſuche heimkehrend, aus dem Wagen, der auf einen 


wurde eine Tagesordnutig, durch wel che die Ptrellſtein fuhr, hinausgeſchleudert und erlitt fo erheb- 


liche Verletzungen an der linken Schulter und dem 
Arme, daß er ſich zur Anlegung eines Gyps verbandes 
nach Danzig begeben mußte, 


dagegen und rief durch ſeine 
Ausleflangen lebhafte Entgegnungen der boulan⸗ 


Schließlich wurde 
die Mahl Laurs mit 30n gegen 198 St, für un⸗ 


an der Somaliküſte, die rieſigen Gebietsausdehnne gen 
SGroßbritenniens jwiſchen Oranſe un? Sambeſi, vie 


heute den Antrag der Liberalen betreffend die 


ganzen civiliſtrten Welt auf den dunkeln Erbißzeil. Dur 
genauen Verfslgung ber Tagesereigniſſe 
können wir als das vorzüglichſte ODrienticungsmiktel 
—.— die im Verlage von Carl Flemming in Glogau ſoeben 


in 33. Auflage neu erschienene Generalkarte von 
Afrika, auf welcher lalle gesgraphiſchen Daten bis auf 


Capitän-Cieutenant Fehr. v. Sohlern) iſt am I fi 


arte von Kfrika (Maßſtab 1: 14 500 000) bei ihrem 
außerordentlich niebrigen Preiſe die weitgehendſte und 
allgemeinſte Beadſtung. ; 

* [Siurmmersung.] Die deutſche Seewarte 


v. Catolsfeld u. a. (Stultgert, Berlag non Paul Neff.) 


We 7 1 1 9 
ee | ſturm, auf den brütſchen Infeln vielfach ſteife, 
wurde am Sonntag an die Betheiligten ausgezahlt, und 
Dienſtzeit. Die Antheile der 
Au zwischen 526 Dir. und 12 MR. 
73 Pf. Ein gleich großes Legat ißt ber Plaut Stiftung 


volksthümlicher Proſa vorgsführt wird. Gi ö 
ſtritten eine Pflicht ber Nisfät und nastisnalen Ge- } 
ſisnung, daß das deuiſche Bols, welches j 


eule abgehaltenen Kreistage 1° herveorragenben Platz unter den Nationen eirnimmt, 


des Kreiſes Daniser Höhe wurden zu Mitgliedern der ſeiner Vorzelt erinnert und aus dieſen Dichtungen die 


Einkemmenſteuer. Einſchätzungs-Connniſſion für das Rech⸗ 


i Wendt-Artſchau, Salzmann Olisa, Kuntze⸗ 
| Wölkeun und Braunſchweig-Weißhof und als deren 


ſchin und Kefbeſitzer Schanasjahn-Althef gewählt. In 


Känſtler zu immer neuen Merken begeiſtern. Der 
die Dechargirung vorläuſig abzuſetzen und eine Gom- | der hörnerne Giegfried, AriemhHd und Giegfried, Re. 
welche in einer ſpäteren Gitzung dem Kreistage Bericht 
ehrere Mitglieder des Kreisausſchuffes 
erblickten in dieſem Antrage ein Mißtrauensveium 
darauf hin, daß es nach der Kreisordnung zuläſſig und 
Jahrgange 1889 liegen nunmehr die leiten Hefte vor. 
Kaffe prüfe. Herr Drawe zog hierauf feinen Antrag 


gegen 10 Stimmen abgelehnt und hierauf die Rechnung, 


treibende, wie für elle Freunde ſinlsoller Schönheit, 
aus den Werken der beſten Meiſter aller Zeiten und 


dechargirt. — Wie wir früher ſchon berichtet Haben, | 
einſchließlich der Wirthſchaftserſchwerniſſe für das zum 


in Kl. Böhlkau | 
nachträglich = erhöhen, da es ſich heraussekelft ; 

folgende aus Lehrerkreiſen ſtammende miitheilen: 
„Don beſonderem Werthe iſt das Werk auch für die 


Mk. erfordern würde. Eine procentunie Sat: Lehrer, weil es nicht nur vielen, 


ſchädigung würde ſich aus dem Grunde empfehlen, dieſer Beziehung hat es bis jeht gerabe bei der heiligen 


an dem realen Boden. Es wäre zu wünſchen, daß 


dem Kreiſe, betreffend die Sntſchädigung für Land- 


i i eines ſolchen Werkes die Mittel bersikigten. Der 
an. Ihn auf ee ee | kill Zug unſerer Zeit geht nun einmal auf cultur- 


Werk kemmt man ihm entgegen.“ 
daß nunmehr die ihm zuftehende Entſchädigung Dur | 


wirklich liebenswürdigen Buche liegt die dritte Auflage 
ſchlechter fahren würde, mit allen gegen eine Stimme 6 rinnerungen ungetheilten — und wohlverbienten — 


Beifall in allen gebildeten Kreiſen unſeres Vaterlandes Samfs ift eine Bark 


Dampfer „Lelſingör““ 


Obgleich der Antrag nicht auf die Tageserdnung geſetzt 


u verhandeln, 
nicht wieder 


in dieſer Sache zu äußern. Die Berhanblung felbft | 
wurde unter Kusſchluß der Oeffentlichkeit gefüzrt.— 


„Wandel der Zeiten“ zu nennen find. Was das var- | 
liegende Buch noch 
BEBIEn e ee eee dem es ſich abhebt, Der Verfaſſer war hannoverſcher 
f Koslomski 
\ ee 12, 11 9 52 ln 15 es ö 

achmittag vermißt. ie ten ern rchten, x 2 
j ; j Ländern“. Was das erſtere, das ehemalige Königreich 

ee e eee ee e ee Hannover betrifft, ſe werden in kurzen, kreffenden 
Zügen — enhnüpſend an perſönliche und Familien- 


Kanal und Baffin in der geſtrigen Stantsererbneien- 
Derfammiung IS einem Punkte mifiserfiensen haben | «ltsewohnten Lebensanfdeuungen in einer anſpruch-⸗ 
müſſe. Der Berichterſtatter glaubte gehört zu haben, 
Laß die Beleuchtung vom 3. bis 25. November den 


Dienſt verſagt habe, und hatte demgemäß berichtet: Jahre 1866, ſpeciell die Ketaſtrophe von Langenſalza 5 


GBeſtalkung und Schilderung von Gelbſterlebtem. Und 
N 99 die elen-⸗ 
ochen ſahr gut 


dienung derſelben doch vorgeksmmen, daß die eine 
Leitung am 29. November plötzlich verſagte unz man 
wieder die Petroleumlampen anzünzen mußte, die 
dann auch ſo lange brannten, bis der aus Berlin 


herbeigerufene Monteur am 25. Nosember den Fehler f Waffen eingetreten ist, 


„ Städtiſches Leigamt. ] Bei der heute abgehaltenen 


Thierarzt nach Dillenburg in Naſſan vom 1. Februar 
k. J. ab verſetzt worden. 
(Foriſetzung in der Beilage.) 


Literariſches. 

O Stanlezs kühner Zug zu Gain Paſcha, der Rück. 
merſch beider nach der Oſtküſte, Frankreichs neueste 
Beſitzergreifungen im weſtlichen Sudan, die Ausbreitung 
der italteniſchen Schuhgediete am Rothen Meer und 


reer 


Erweiterungen des beuiſchen Länderbefiges — die ſe 
und andere hochbebeutende Vorgänge, welche die 
Spalten der Zeitungen täglich mit neuen und neueſten | 


Der Geſtüts-Inſpector Long vom Kal, LCandgefläi 
| 
| 


Nachrichten füllen, cencentriren dss Intereſſe der 


in Afrika 


den neueſten Stand ſauber und präcis nachgetragen 
nd, aus vollſter Ueberzeugung empfehlen. Längſt 
rühmlichſt bekannt durch eine geradezu muſtergiltige 
Ausführung, durch penible Genauigkeit und ebenſe 
leite Ueberſichtlichkeit wie Handlichkeit verdient dieſe 


O Germanias Sagenbern. Mären und Sagen für 
das deutſche Haus bearbeitet von Emil Engelmann. 
Mit vielen Bildern nach Zeichnungen von Baur, Bende⸗ 
mann, Camphauſen, Elch, Hübner, Häberlein, Koff⸗ 
mann, Lauffen, Meg, Hlabert, Richter, Schmidt, Schnorr 


Dieſes neue Werk des bekannten Besrbeiters des 
Nibelungen und Parzivallisdes wird gewiß in allen 
deutſchen Leſerkreiſen willsonsmen geheißen werden, 
da 89 die gewaltige deutſche Sagenwelt if, die hier in 
t einen 
urch Wiederbelebung der herrlichen Helbexfegen ſich 
hohe poetiſche Weitanſchauung der Verfahren kennen 


mitten hinein geführt in eine Zeit, aus welcher be⸗ 


glanbigte Zeugniſſe nur ſpärlich vorhanden ſinb und 


in denen deshalb die Gage die mangelnde Ueber⸗ 
lieferung der Geſchichte erſeen muß. Dieſes thut ſie 
auch in Wahrheit, und am besten ſpricht für die un⸗ 
erſchspfliche Kraft dieſer Sagen die Thatſache, baß ſie 
heute noch nach Jahrtauſenden unſere Dichter und 


dilberreiche, prachtvsll ausgeſtattete Band enthält fol- 
gende Gagen: die Walküre, Walter und Hildegund, 


land, Helias der Schwanenritter, der Schlangenring, 
Keiſer Karls Heimkehr aus dem Ungarland, Ggintzard 
und Emma. Das ſchön ausgeſtatteke Werk kann zu 
Weihnachten aufs wärme empfohlen werben. 

O Ber Jormenſchaß, herausgegeben von Georg Firth. 
(8. Kirihs Verlag in Münden und Leipzig.) Bon dem 


Wer das umfangreiche Inhaltsverzeichniß,, welches dem 
zwölften Hefte beigegeben iſt betrachtet, der wird dem 
Herausgeber das Zugeſtänbniß nickt verſagen können, | 
daß der Formenſchatz in Wirklichkeit „eine Duelle der 
Belehrung und Anregung für Künſtler und Gewerbe- 


Völker“ geworden iſt. 8 
die ikuftrirte Kausbibel (Verlag von Friedrich 
Pfeilſtücher in Berlin) iſt bereits in zweiter Kuflage 
erſchienen, welche noch im Laufe dieſes Jahres voll. 
ſtändig zur Ausgabe gelangen wird. Sie hat bei 


ihrem erſten Erſcheinen in Fachkreiſen allgemein ſehr Dr. 9 

„Kalſer-Wützelm⸗ Spitze“ zu nennen. De 
blick von ihr auf den großen Kibo-Krater, 
der 2000 Meter breit und 200 Meter tief und in 
ſeiner unteren Hälfte mit einem mächtigen Eis- 


günſtige Beurtheilungen gefunden, aus denen wir die 


fendern auch zuver⸗ 
läſſigen Stoff für ſachgemäße Belehrung bietet, In 


Geſchichte immer noch an dem Weſentlichſten gefehlt: | 


dieſe Bibel von recht vielen Schulen und Lehrern als 
DVeranſchaulichungsmittel erworben, auch daß hier 
einmal die Hand nicht auf den Geldbeutel gehalten 
Würde und die Schulserſtände für die Anſchaffung 


hiſtoriſche Betrachtungsweiſe — nun gut, hier in dieſem 


© Erinnerungen eines deutſchen Offiziers. 1848 
bis 1871. Dritte Auflage. Den Julias Hartmann, } 


Derlaa von J. F. Bergmann, 1890.) Don dieſem 


vor. Schon bei ihrem erſten Erſcheinen haben dieſe 


gefunden. Die ſchlichte Sprache, die warme Empfin⸗ 
dung, das geſunde Urteil und der echte patriotiſche 
Geiſt, der das Ganze durchweht — dies alles zu⸗ 
ſammen genommen hat dem General Kartmann 
raſch die Kerzen der Leſer ſeiner Schriften gewonnen, 
unter denen noch „Erlebtes aus dem Kriege 1870/71. 
„Mie es war und wurde“, „Zu ſpät erkennt“, 


zu einer befonders feſſelnden 
Lecture macht, das iſt der pelitiſche Kintergrund, von 


Okſtzier und wurde nach ſeinem Uebertritt in preußische 
Dienſte zuerſt nach Kaſſel verſetzt. Daher rührt der 
Name des erſten Bandes „Aus zwei enmeciirten 


Friebniſſe — die poſttiſchen und ſocialen Zuſtände 
deſſelben geschildert. Die gemähite moneifiihe Form 
gehattet, bas behagliche nerbbeutihe Familienleben, 
Die tiefgswurzelte Stammesliebe, die liebgewerdenen und 


loſen und deshalb um fo wirkjameren, feinfühligen Dar⸗ 
ſtellung hervortreten zu laßen. Die ernſten Ereigniſſe des 


geben dann den Stoff ab für die mehr dramatiſche 


wer heute nach 23 Jahren fi voll und ganz in die 
Zeit jenes beirübenden, aber für das Wohl Deutlſch⸗ 
lands unvermeiblichen blutigen Zwiſtes hineindenkt, 
der wird vom rein menſchliczen Standpunkte aus 
warmes Mitgefühl hegen für jene unglückliche 
hannoverſche Armee, die von einem körperlich uns 
geiſtig blinden Könige geleitet, i 
Langenſalza mit ihrem a für die &hre ihrer 

mit altbesährter 
und is deutſczer Treue. 


Bilderſchaczes“, herausgegeben von Franz v. Reber 


und Ab. Baners dorfer (Berlagsanſtalt für Aunft und 


Wiſſenſcheft vorm. Fr. Bruchmann in Nänchen), enthält 
ſechs Blätter nach Albertinelli, Carpaccio, einem unbe- 
kannten Meiſter 9, F. Rubens und Frau Fals. Die 
Originale befinden ſich in Flerenz, Venedig, Wien, 
Sk. Petersburg und Schwerin, fie gehören der floren⸗ 
kiniſchen, altvenezianiſchen, eberbeuifhen, vlämiſchen 
und holländiſchen Schule an. 


SBermiſchte Nachrichten. 

* [Eine verrückte Wetze.] In Cincinnati, D., war 
ankäßlich der lezten Stastswahl in Ohte ein bekannter 
dortiger Politiker Namens Neyers eine hohe Wette 
eingegangen, auf einem Kameel burch die Straßen ber 
Stadt reiten zu wollen, wenn der demokratiſche Gau- 
verneurscandidat Campbell erwählt werden ſollte. Da 


1 


wirihſchaſt anhielt, 


Brief, 3 
richtete, wurbe ſein Aufenthaltsort ermittelt. 


bekannt, 
Es iſt unbe⸗ 


aus Bergen, 

Abend unweit des hie 

| Bech gestoßen und 
» 


auf den Feldern von 


Tapferkeit 3 17 bo. 
© Bus fünfte Heft (2. Jahrg.) bes „„ Klaſfiſchen n ans. 


WC ͤ ß 
1 


. 
r 


dieſer letztere Fall gegen alle Erwarkung wirklich ein⸗ 
trat, ſaß ſich Meyers gezwungen, feinen Ritt zu machen. 
Emes ſchznen Tages borgte er fi zu dieſem Zweche 
son der Derwalfung des zoologiſchen Gartens in 
Cincinnati ein Zameel, welches mit Decken behangen 
und allen möglichen Gegenſtänden geſchmücht wurde, 
werauf er ſich auf das Thier ſetzie und feinen Ritt, 
ſelbſiverkändlich gefolgt von der halben Einwohner 
schaft, begann. Da der Reiter fait vor jeder Bier- 
um einen „hinter die Binde zu 
gießen“, kann man ſich ungefähr vorſtellen, wie dieſer 


berrückte Kamselsritt geendet haben wird. Wer von 


den Beiden, Threißt die Newy. Kandelsztg. Reiter oder 
Thier, eigentlich bei der Affäre das größere Kameel 
gewesen, das zu entſcheiden dürfte nicht ſchwer ſein. 
Benn, 15. Dezember. Der vielgenannte Dr. med. 
Braunflein, ber ein werthvolles e sus dem 
Hiefigen palhslogiſchen Inſtitut geſtohlen haben ſoll und 
von Breslau sus flüchtig wurde, iſt vor einigen Tagen 
in der Seeſtadt Kavre verhaftet worden. Durch einen 
den er von dort aus an feine Angehörigen 


Meyers Besteigung des Kilimandscharo. 
Den Pr. Sans Mener find bei feinen Ange- 
hörigen in Lelpsig Briefe eingetroffen aus Narangu 
(Sitz des Häuptlings Nareale) vom 2. Oktober, 
welche über die neuerdings erfolgte Beſteigung 
des Kilimandſcharo eingehenden Bericht erstatten. 


Daraus geht bervsr, daß Dr. Meger wiederum 
den Aibo-@ipfel, diesmal bis zu ſeiner äußerſten 


Höhe, beſtiegen hat; doch wollte er nachher auch 


den Kimawenſti⸗Sipfel noch beſteigen. Der einge- 


gangene Geſammibericht fol in den „Geogra⸗ 
phiſchen Miithellungen“ veröffentlicht werden. 
Doch werden daraus der „Leſpz. Itg.“ bereits 
folgende haupiſächliche Angaben mitgetheilt: 
„Der Weg von Zanzibar nimmt, wie bereits 
bis Taweta nur 14 Tage in An- 
ſpruch, am 25. September (am 3. September 
war die Abreife von Zanzibar erfolgt) wurde das 


Iſchagga-Dorf Marungu erreicht, am 2. Oktober 
| Isgerten die beiden Bergbefteiger mit einem Pan- 
gan Neger bereits auf dem Sattel Plateau (4350 
Meter), von wo ſie halb drei Uhr Nachts auf⸗ 


lernt. Wir werden von dem Verfaſſer wit Geſchick f brachen, um in 3730 Bieter die das Eleiſcherthal 


ſüdlich flankirenden Lavarippen zu erreichen. Um 
7 Uhr wurden auf der rechten Thalwand in eiwa 
5000 Meter Köhe die erſten Firnflecke in Fels- 
ſchutz berührt. um 8 Uhr war über Schoſter 


und Bläße die Höde von 5250 Meter, um 9 Uhr 


50 Ninuten bei 5570 Meter die untere Grenze 
des geſchloſſenen Eismantels erreicht, der hier 


ſchon in Jorm einer Eiswand von 35° 1 10 


auftrat, während die Gieiſcherzunge bis 

Meter hinabgeht. Es waren Stufen zu ſchlagen 
und Klüſte zu queren. Je höher hinauf, 
deſto zerklüfteier und zerfreſſener war das Eis- 
feld und bet zahlloſe Kinderniſſe wie ein Karren ⸗ 


feld in den Kalkalpen. als nach großen An. 


ſtrengungen um 1 Uhr 45 Minuten der Firnrand 


erreicht war, zeigte es ſich, daß der höchſte 
| Gipfel, durch drei aus dem Firn einige Meter 


hervorragende Jelsklippen gebildet, noch etwa 
1½ Marſchſtunden zur Linken lag. Nach 1½ägiger 
Raft wurde am 5. Oktober zum Binotiok in einer 
bei 4620 Meter liegenden Lavahöhle aufgebrochen 
und am 6. unter Benutzung der Glufen vom 
vorigen Male der Anſtieg mit friſcheren Kräften 


wiederholt. Die Felsſpitzen wurden ohne außer 


gewöhnliche Schwierigkelten erreicht und auf der 
mittleren und höchſten, die rund 6000 Meter 
hoch iſt, die deutſche Flagge aufgepflanzt. 
. Mener ſchlägt vor, dieſe Spitze 
Der Aus- 


gürtel umpanzeri iſt, während ein Kuswurfskegel 
von 150 Meter in der Mitte ſich erhebt, wird als 


ein großartiger geſchilderl. Die eingehenderen, 


zum Ttzeil packenden Schliberungen in den Be- 
richten laſſen überhaupt die landſchafilichen Schön⸗ 
heiten der Klllmandſcharo-Kochregionen als unge ⸗ 
wöhnlich erſcheinen. am 10. Oktober ſolſte der 
Kimawenfi in Angriff genommen werden. Die 


beiden Reifenben erfreuten ſich eines gedirgshaften 
Wohlſeins.“ 


Diefer Bericht, aus welchem der Ein- 
fluß des geſchulten Alpiniſten Purtſcheller überall 
hervorleuchtet, beweiſt alſo zum erſten Male un⸗ 


| kösisl, preuß. Generallieutenant z. D. (Wiesbaden, umſtößlich, daß der Kilimandſchars thatſächlich 


6000 Peter hoc IN. 
Shifis-Nadıriäiten.. 


14. Dejembar. An der Südküſte von 
eſtrandet. Der Bergungs- 
if heute Vormittag zur Hilfe 


Korſör, 


abgegangen. 
Kaugeſund, 14. Dejember. Der Dampfer „Nayid“ 
mit Fiſchen nach Spanien, iſt geſtern 
en Ceuchtthurms auf ein blinde 
hi 30 Faden Waſſer geſunken. 
atzung gerettet. 


Bergen, 13. Dezember. Nach der Mündung des 
Gognefford iſt ein mit Salz von Liverpsol kommendes, 
vermuthlich henländiſches Fahrzeug eingeborgen. Das- 


ſelbe hatte einige Zeit in einem Nolhhafen gelegen, war 
dann jedoch 


vordwärts vertrieben. Die Frau des 


Cepitäns, ſowie diejenige des Steuermanns maren an 
den Maſt feſtgebunden. 


Nersgork, 17. Dezember. 


es 3 * 


Der Hamburger Poſt-⸗ 
bampfer „Nuſfla“ ift, von Kamburg kommend, heute 
Vormittag hier eingetroffen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 18. Dezember. 
Arg. v. 17 Erg. v. 
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„ Dar. br canlingen erlin, 17. Dez. Das Ge n den letzlen a pro Büchſe in a otheken, Drasuen- und Colonial⸗ 

188 . dlafig” 1200 183 1 c 127% 190 AR, ! cantingeniirt 29 M 65 „ Per eibr Mär: ente Tegen In rühlaere Bahnen lenkt, Für den Kamm a 0 : 

PR 1 2 ſind eußiſcher Beamten-Verein 0 15 9 

en 105 shundia 7 5 5 

1 ende 2 155 4220014 2 Hannover. N Weihnachtsgeſchenk 

25755 5 € He 525 Protector: Ge. Ge. Naieſtät der Kaiſer. Bi RN 


Ziehung nüchſten Freitag und Jaunabend! 


III. Große Geld-fotterie 


| für die Iweche des unter Allerböchſtem Prolektorale 


5 Lebens-, Kapital-, Seidrenten- und Pegräbniſgeld⸗ 
5.5.5 sicher Rad en fierungs-Anftelt für alle Beutichen Beamten, Seitliche, 
0 er Nechtsanwälte und Kerzte. h 


Ar. 52. Besen E end v 
Joh. Beityaten Me 58. J. N. en ent. 


3 0 9 lf, a Am 1. Dezember a 


| Eine Kiſte Danziger Gpecialitäten in feinſter 
6 Qualität, enthaltend 
1 Fl. Goldwaſſer, 1 Fl. Kurf. Magen, 


1 Fl. Danziger Magen, 
incl. Kiſte u. Borte 5 Al, (325% 


efenfel 
Teige Biete, I. 31 a 5 
er 


— — 


2 ic a . 07884 888 F 
r. 5128. K. Jeglaners Nr. 47 5 Ne 10 0869 440 der GE da s für f Rothen Kreuz. Julius v. Götzen, Danzig, 
Keine len daher Malone” 8 e ate del deren A Vene no UNTEN )) Label mit 3 


Ralten 
Jede nähere Auskunft geben die Druckſachen des Vereins, 


701875 ge 0 2 ER 
e Ne. 182. 925 bert w ne allen ae anf Anfordern keftenfrei über- ° Ausſchlieſlich Be Weldgewinne. 
Behlax vormals Moriz Gahn, werden von d IR 


Br. 157. A. wei 7 A 5 | IE Hauptgewinn: Hk. 15888. 
‚Eh 4 181. Direktion des Preußiſchen Beamten-Bereins die As L sig b in Berlin im Ziehunas Saal der Nänig- 
abshn, an 3 in Hasmover. 


Wilhelm Ge lichen @enerel- otferie-Direchion durch Beamte Kieler Behörde. 

Iulius Liebert, Nr. 187.2. n Preis des Lasies 5 Mark, ER 
Zu beziehen durch die f 

ee der Danziger Zeitung, Danzig. 


Kufkinfrnmenlen Sabrik und 1 5 
Langebrücke, am Heil. Geiſtthor, ; 


empfiehlt als vaſſende Beitnaatsselhenhe fein großes 


Mufikalien für den Weihnachtstiſch, 


in billigen Banbausgaben. 1 159 
Salfeise ra, Me. 20g, Se Sei Ballklänge.g- Netterhagergafte Ar. l. Streich und Blas. Inſtrumente 5 
ai „ Nr. 204. G er = ehe zen sane 1115 29 zu n Ane f jeder Art, wie auch die neueſten 5 
Bern 80 : mechaniſchen Muſikwerke 


an 
15 Tante 1850 2 M. Band 1 14% thaltend 
1 M., Band 3 1 Tanze enthaltend 1 M. en 
Flaig, Re, 28. ©, Geupin. Sugend-Album. 
2 28. m. Leet r. Re 12 leichte Vortragsſtücke für muri zweihändis von 
Egon ee Nr. 285. N. In) Hermann Nürnberg. In ! Bande nur 1 Kl. 
Zur Erinnerung. 
Leichtes Salon ⸗Album für Klavier zu 2 Hand - 
ewätzlie Gelonflüke von Lim — Riend 1205 = Brünner i 


als: 
Symphonions zum Dreken und ſelbſtſpielend, 
Kriſtons, Jerophons, Phönix, nebſt einer reichen 
Kuswatzl auswechſeldarer Notenſcheiben 


Geſellſchafts⸗ Spiele 3 5 


zu iet Be len. 
praktiſche Neuheiten für Kinder 


eumann eic. In 1 Bande nur 1 Jum dedorſtehenden 
Beliebte U „„gugendfreuben, ihändi in ſehr großer Auswahl, ap 9 
0 488 * ayier zweihendig von N ? 
1 vn Be Zurücgefehle varjahtige Spielwaren I W eihnachts-Fef ie 
von Juen | Kof 1 i empfehlen wir zu ſehr billigen Preiſen. 8 
die 108 0 ſenk Rospen. 2 2 empfehle als paſſende Geſchenke: 
g Bee 9 l Beh BER Borzügl. Schaukelpferde 8 e ſſetten wit Brieſbegen u Couverts 
In 1 Band en 1 20 50 in großer Auswahl billig. (4176 © in eleganter und EN 1 en 10 billisſten Preiſen. 
ma a „Ober Alm, Hertel & Hundius, Langgaſſe 72. 8 i Fan 
Mn 10 Der, 45 . 9755 C . 85 Phetsgraphie- und Poeſie- albums, 
8 g ne ng EEE a S Rageküger, Mufk-, Jeichen⸗ und Brief-Mappen 
N B. Band 2 enthält: Fra Diapols — Denen Re 4 
„ Rieslette — Lucia — Marita — Breciola — Gar — 5 Portemonnaies, Viſites, Cigarren 
gene ese Juan, nur 1 MM Melodier und % Geiten Tr 2 und Brieftaſchen 
irma AN va 9. E 0 E reun 5 3 0 N 
Yabrihen in dane e S ven N. Fliege, Eine Gammlung von 92 inſtruktiven Ton- 8. Velehrende ande Unterhallungaipiele, Jager schr ſten 
beiten venefabiliicen Stoen he mit Finger eee n e 7 9 . S märchen und Bilberbücker, Orbnungs- und 3eugniß- 
1555 breßen Neindeit und be Transcriptionen-Album. . 5 Mappen, Oblaten und Briefmarken-Albums, 1085 
e bisher in den Handel ge a 386 a zus e e ba ale e D eg 8 8 taſchen, Torniſter etc. 306 
7 Ede etc. 3 
Bande aur f , Median van en a \ 8 Guſtav Doell Nachfl, 


Ker mans Lau, e eee 


Langgaſſe Nr. 4, Eingang Gerbergaſſe. 


i-Boois! 


Biel ne Fe gänzlitzer Aufgabe des Geſtift⸗ nie ugs] 


echten, Sommerſoroſſen gie 


Era in Tunis ds mitlggg 15 verkaufe ich die Relbeflände meines Gold- 


der höchſten Auszeichnung, der 


55 h filbernen Medaille. au Silbrrwarten-en-gr os-Sagers 


en in der See 


dee in Sana Af bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis. 


C hriſtbaum⸗ Das Lager enthält noch eine grosse Auswahl geldemer, 

silberner, Granat- M. Gorallschmucksschen, se- 

t wie e aller Art. Ferner Deuplé. 

S enen 
ispeeie ederverkäufer: ketten 

in reicher Auswahl, Malzei und echt Nickel, Compasse als Berleques, 


Wachsſtock Federhmakem, Feserringe, Carabimer, Uhrbügel, 
Baarkettenkeschläge, silberne und Talmi-Trean 
xinge, silberne Öhrrimge und Beutoxss, sowie 

9 'Bettelmünzem und dergleichen. h 
Baumlichte 0 be dei Gninahme größerer 
in allen Größen und Farben i 
zu hilligſten Preiſen 
empfiehlt (3815 


Gleichzeitig 1 805 meine Comptis’r- und Ladeneinrichtung billigt 
* 
H. Aindenberg, 


Berk f te 8 „ Bet 
nent Kahn r. algen een 11 a 3 135 575 
Droguer ie, Parfümerle, 
Langgaſſe Nr. 10. 


itrüher zn vermielhen. 
Antike und moderne 


E. Kaſemann, [Cemtoir und Lager Breit Tor 1281, 
* 
Bildwerke, 


am Konzmarkt, 
als Statuen, Bil ten Brupgen! 
etc, von Gg unh Flfenbein⸗ 
84 empflehlt in größelter Aus. 


Fernsprecher Nr. 109. 
„Gr. 1 e 35 


Feen 


Patent „Neuss“ 
das Beſte für glatte 
Sahrbahnen! 


1 Herd & | 
q 1] herd f = 5 Ann es rn N exhaben Meer e Quali‘ f 8 
. = arten m 2 8 Lia 
d d Hi (fi 7 8 2 
aug raren waffe. Feen e d e © Schraubſtollen und Steckftollen 
beſſern Sauskaltungs., Tollette⸗ und berker echte mit Dauerſchärfe. 


705 = 

kaſten von 50 Mk. an haben. 

E 9 5 i Huf beſchl ter meiner Leitung nach neueſler Meihode. 

ö : . empfiehlt in großer Auswahl | e a 25 Angieia-Gartons nicht erhältlich find, liefern e Zeder⸗ ir „Bot eſendungen von 29 U uch an 
= r ne 7 N 1 * 5 

ö Domenic elcgtellt, 255 Johan Mes Huſen, für 8,50 M., einzelne compleit Apparate für 2 bl. e eelefünännen! Proſpecte graiis, RR 5 Bo ey 0 

nn ieh. Runiigegent 105 5 Häkerthor 35. Lingner & Kraft, Dresden 30. Alleinnerk 05 Af: Hanzis, ee 282 


undegaſßfe Al. 3 


Können Sie mir lieber Doktor 1 ein ‚übiches, prakliihes! 
Deikmahtsgelgenk für meine Frau ienpfeblen Sie wiſſen ja 
Inch d a 19 was, darf man nicht ſchenken — verſteht uniereins 
. nn Sle ihr doch einen Husteis-Carlon, darüber wird ſie 


Zrausportable 


br ver: Deren bei A, Zeofien, wagten 


led fan unfer bs ungs- b. erbsch, Edelweiß geb. DIR. 3. Landelin von Reutershö 12 


voller, lieber Sohn, Bruder, 5 6 + 1 geb. Mk. 8. Waldſries Bände geb. Nh. 10. Un walten egurgunder Nun „Aulratt, 
EEE Manren und Möbel anf Cheilzahlung. | e Fuer 


Georg Beguniewski n den Jahren 1890-5. 2 
3 , . 16 l. Geſchicht Lebensb ib 2 5. mit Burgunder und Srak bereitet, 
oe Lie Rur beim erften Kaufe eine kleine Anzahlung, 4 250 e Fi e bee e e 
ik. er eines fahrenden a 
| : ämmtlich b lſchmeckend 
5 18, Debt er bei ferneren Käufen ohne Anzahlung. 5 | he Mech Bear ea Da Ba kom ne] (Anm ade Ke terer ic aeg 


2 
Buſtar Freutas Brematie Zhein-Behalt ungemein anresen 


Bürgſchaft bedarf es nicht. Merke, 2 Bb. in 1 Band Mi 6. gu eines . 81. 2 und beleenb wirhend, 18. 4 
Bilder a den, "Jahrhundert der une on Bk. 3. Die Tachnin 


e Ae e Dei e e Ausnol, ö e e e 
Curt = — 85 25 reelle Bedienung iſt Geſchäftsgrundſatz. 25 Büngen Tin. 3.00. M . 8 after eaten, bern Jin ll d. 3 


u Alter von 2½ Jahren, welches 5 N ä i | 5 429 7 der aide ga 2 5. Hulle, Wein: dug, 


lief bn anzeigen. 2 u 55 undegaſſe 53, 
ang, 61 den 18. Dezember 1889. 915 3 a 1205 ae Berholbichegafte. 2 


Amann unb Frau. 0 8 Bringe zum bevorſtehenden 


e trauernden 


med Gottes unertesidjichen 
Ratbfchtufte, entilief lanft na u, feinften chenmehle u 15 
Hä Leiden im 79. Pebens- — ö enpreiſen in Erinnerung. Sowie 
g N Laach ri u, blauen a. billi 1 


unter guter Vater, Groß⸗ 8 = d 
Urgroßvater, Bruder, Schwager 8 i u. „Are en Ba 
und Onkel — 2 Mit dem 11 7 Tage erlaube ich mir einem hoh- | Mehlbanbluna. Lide; 2833. 


F. W. Nichter. 72 geehrten Bublikum die ergebene Mittheilung zu machen, der NHartefieimehliabrik 
Bieies zeigen tief betrübt an rößte Auswahl daß die Renovation meines Locales ae ne 725 1 5 en 


die trauernden Hinterbliebenen 


8g 20 Bor 0 l ben ber in Herren- u. Knaben-Sarderobe, Damen- u. Mädchen⸗ 
geimenhalle bes Galoater-Nich- Confection, Manufacturmaaren jeder Art, Möbel, Betten, 
Spiegel, Polſterwaaren und Uhren unter Garantie. 


Lieferung completter Ausitattungen, 


Wiener Café zur Börſe, 


ee Nr. $, 


Hofes zu Petershagen falt. 


0 5 emerke noch, daß ich weder Mühe noch Koſten 
geſcheut, um den ie Hallen Anforderun use a gern 11 
A können und bleibe ich anch fernerhin ht, den 

ünſchen meiner werthen Säfte in jeder Weile na 55 


kommen. 
Kochachtunss voll 


E. Zite, 


11 5 1 mau: 4 une 

na oties uner- 

en 77185 Bd 

ann. unſer guter 3 : ; BB ; o 

? Schwiegervater, annover FREE: deweig übe Riel Pr 161 N 
Großvater, Schwager und 5 Filialen: öln, Dortmund, Keweie, gi Halle a. G., ane 


f 8 
im michel ie on hela, 
welches 


eizen. er mit e | 2 OR NEN g Pr ! 
el BD a MD Zum Zeit! 


empfehle ſelbſt für die 


ee; 
hal 


Bahnen Rn beben e h 
verkaufen, Hypotheken feſt. 


Julins Berghold, 


ae 24, 1IL (438% 


‚Ein 6 f. Gasmolor 


(Syſtem Otto Bang), fait neu, 
i) wegen Rauen 43977 
billig sa verkaufen. 


„Al Haupt ee 


Nein GE RT 


„Körperbildung und dau 


Beerdigung des verftor 17 N x PIE b 9 beginnt Anfang Januar cr. im 


Gatitermeinerg 
Ken Dianuel Junkerhof, Brodbänkengaſſe Nr. 44. 
findet Freitag Mormittaom eee, ee Sprechſtunden täglich von 11 bis 1 und von 3 bis 6 
n Trauerhauſe, 3 & ar A ER . 
Ri. 16 aus fat e vr 5 " meiner Wohnung Seauengalle Nr: 18, I. Stage. 


= Schiſſahrt a . 8 5 . 
» inet he, 1 AL 117 zu nur billigen, gan feſten Breifen. 


Math. Tauch, 


28. Lan gaſſe 


— — 
Ä Ton. 
{ Marins, Ae 11800 bei verk. 


Ein leichtes, gut erhaltener 
DEP 


teht Verkauf. 6301 
; d Vorſt. Graben Nr. 9. 


un 


Bp. Nie Flu 855 | — 5 
. 95 = Bähden, Vafenheiner, 7 Muſikalitz- Handlung l. geihanalt 


5 96 ir mber 1889. die Teltower an Geſchmachk 


euligenSageeröffneich bien MM as Tiſch, Deſſert- u. Dlesizinal- 


ction treffend, offerirt a bd 20 Be 
eee F., Gontomski, Clara Küfter, Lan ggaſſe 69, I Wer drelſirt, einen 7 Mo- 
Eiſenbahn. Hausthor 5 empf. Muſikalien aßer Art 5 eee geeignet: nate allen Hun 
A If f F ——— e ee alen-Aibums verſchiedenen Inhalts a x / ms und Ams al M. Adr. unter 4319 15 der Exped. 
gerne ÖnlihenSobesmeiner) Hochfeine 8 e kn gen älterer, ſowie neuerer Cemwoniſten in ele-| 5 dieler Bang erbeten 
ine Fa Zafel-Ligueure, |Cheratbücer eie genen: Einbande und ungebunden. 8 
Munasiofeter Rum, Aer ac, Cognac, N We s 1 0 % 5 5 
ächft pa A al noch e x 
naeh ttalieniſche Noth · und Zum 7 a en 210 we WW en detail. 5 1 5 
Auf Ihren autre Weißweine⸗ Prima Bromberger Meizenmehl 10 _ ih 10 ht 9. a 1 shell I 9 


„% a 
Gert Schur Nag, 2 bee e, 25° De a Bi: 
e des Brobbänkengaſſe 47. & Neue Suecade, gante und gemahlene Be würie. 3 7 \ 5 Das G huh- und Gtiefel-Magazi an a an 
Bett anna Raten * kih 1 achte 5 ed arf 3 Sa 5 Marzisan- Mandeln, Fe . 0 en „ 5 
T e el e | a a e ur Fr. Kaiſer, e num 
5 un fih me 


lt 
Ben ee ät, Sorten Nüſſe 
ffen in beſter Qualität, 
Menid Traubenroſinen, Feigen 
meine 9, aun fenen, über Datteln, Schalmandeln, 
ich gegen bie hal Brafrechtlih| Pfefferkuchen, Pfeffernüſſe ete. 


20 Jopengaſſe 20, 1. Etage, 5 cee Dr, e 


5 anzte, aſſe 115 

empfiehlt für Herren: A Danziger Allgemeiner 

Sago fllefel Reitftiefel, d e e ſchaſtsſtieſel, 8 Gewerbe -Verein. 
garantir 


Donnerstag, 19. Deibr. er. 


Schaftfliefel als Bind:, Sal: 115 Bofleder, ü Apibliotnehftunde. 


i empfiehlt zu bekannt billig ten preiſen. 
W. Machwitz, 
Heilige Geiſtgaſſe 4 und 3. Damm 7. 


Z oel praziſche Manbelmühlen flehen zur gefl. 
Hraus-Benutzung für meine 825 ne a Be 


* 


7 
Langenmarkt 22. (02 


SER | =: Be In Sugftiefel vom 5 Strafenitiefel Bis zum feinſten näatte Jana b. Borg 
Prien Fette Puten, Weg en Aufgabe des Geſchaft⸗ Stiefel auf derb, 18 Ralle and Peu ſchützend, „ Kaiſer⸗ 


J. Storch, Kapaunen und 
Fleiſchermeiſter, 


a ſämmtlicher Vorräthe an Weinen 
__Aliftäbtiichen Graben 25. Enten 


und Gpitituofen 


Knöpfſtiefel, engl. Schnürſtiefel u. Schuhe, 
Fllzſchuhe, Hausſchuhe, Pantoffel, . 


V zu billigſten Preiſen. 0 „ Damen: 117 

e 1 e „Meeres 

Glücksberger Krie eee x 5. C. 9. Ceutholh Jan kumarkt 12. im kel von ruſſ. Kalbleder, Nindlack Tivoli 

aus-Latterie, Sich Brodbänkengaſſe 8. cazgu + r Bm ang ohe And el } a 

gu ee 5. ee, menicimige Nen Für jeden Pferdebeſiter Be 2 R wiiefe gast, Glacke, Chevreau enpfent ein Gent 15 85 
el zum Stern. Heumarkt. 


Mrite bau⸗ 5 Mediciniſch 0 
0 A 86406, se: ungarweine Pferde choner! 5 Zugftiefel in jeder Preislage, 

Re: a 990. Loe in garantirt a Qual., bivec J. T. B. Gidens Patent. 0 arg 9985 
4 A. sn len 2 64491 Sam. Stein, Moder (Ungarn) Freſpecte grotis. 6. 415 3 
Th. Bertleng⸗ Gerbergaffe . beiogen, find zu den bid bel En ö Koll en, ; 
grospreiſen zu baben bei: Alleinverkauf! « Gchmiche- und Wagenbausrei 55 


Tanzunterricht.“ ez. 335: 2°]; — 
Ber II. Cursus meines Unter: 
Schliltſchuhe 


riehts beginnt Mitte Januar und G I 
nehme ich gef. Anmeldungen in 0 9 1 
meiner Wohnung, Lasggasse 65, in großer Auswahl 

empfiehlt billisſt 


Saal- N entgegen. 27 Mundwaſſer i 0 Johannes Sulen 


Orresse. 
(Bacterientod) Häherthor. (4399 


Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 19. Deiember er, 


H. Sinfonie⸗Concert. 
Beeizoven- Abend 5 


ausgeführt von der Kapelle des 
Grenade. Rais, König & e I. 
Pirigent Herr E. Theil. 
5 g.: Leonoren Ouverture Nr. 3. 
uf Which: Dariationen aus dem 
4 ace ekten, Targo aus der 
Sonate Op: 7, C-moll- Sinfonie 


von Beeiboren, e Recent n 103885 
Anfang 2 um entre 30 . 
De 2  Bodenburge 


— indithenter. 


Dennerſiag, den 10, Deiemd 


een 65, Saal Etage, wirkt außerordertlich erf 
vis-a-vis der Kaiserl. Post. un 40 epti er und it bei der 


Oſtender . ER a » = N aaa 9 neuen Der Ladung 
Seezungen, Fans yt, b |. E Ade B sprel-fagerbier 
Gteinbutten, | e neee I Rn rennen. 

0 8 ech ankoff, 


Es ſind diefer Sendung wien 


e f 4 © th. 67. 250 e. 
Schellfiſche chte I) e kleinere Gebinde | kin. Aunnmane: 
4 in Paraffin, Stegrin Wachs, 40 Wil n 20 Liter an beige eben worden, und N ich dieſes Bier] Opernmitalieder 
men en Wachsſtöcke N Spielwagren e e e e, aniten e 
Hosenträger en Spi in gröhter Auswahl, ne — & 5 iejan. ar 11 B Ahlen von Albert 


L. Preiſen empfiehlt Adends 


ankoff, 
5 Damm 8. 


Sonntag 22. Deiember 
7% Uhr Zum erflen Mae 


ferde-Decken en 


Hermann Pau, 


12 F aſt in allen Größen, 
u Se 1 Sichthalter, 
Fette Puten, . 


Baumſchmuck 


aller Systeme. 

Einige recht praktisch» Neu- 

heiten auf diesem Gebiete sind 
soeben eingetroffen. 


i ich 2 
Kapaunen j ee Kinder „Träger Richters von 1,50 Mark an bis 15 Mark per decke empfiehlt in Moltweberaafte 11 
nie u. Enten, Albert Neumann. in grösster, Auswahl zu sehr Anker: fegr e Auswahl, veelifier Weste und billigften Preiſen 
f iauinss een ent Trepte 15 | 5 ertram, Operugläfe 


große, ese, rain bene f dee, Gleinbaukaften 1 
empftehl 9 reſp. verm. bi abihe & Ke. zu Fabrikgreiſen e | 

Maan ine, e gl ____castı ANAL l. OLIOMMATTZ, | Säße-, Pläne- und Decken⸗Fabrik 

guus Brad he ö Sclafräe er ie 53, Jopengasse 53. 1 Lanko 2 ö Milchkannengaſſe 6. ? 


em ie u den billigfien Breiien 
ah x größter Aus was! 


Suftav Bretidaus, 
Hundegaſſe 97, (982 
che Mat auſches alle. 


Nr. 17852 


Puderzucker a % 97 55 
1 grsße a 


N 1 28 3. Damm Nr. 8. Eine — 5 Anzahl Neiſe⸗ and Sthleldemen, Pettverlagen | 
bei e billiger) 5 


‚Seh. Keichkarpfen errliches Wei nadıts-Beichenh. Cänferſteſſe lichen zum ermäßisten Breiſe zum Berkau 


Roienwaller a d 30 H,. 8 a Kal E 
6 F. re 4 & 12, 1816, ase g Felt cde aper zo oe: In ben 1 en) haut zur bie ae 
ontomskl, | A, Willdorff, FEC „ iA] „on: Salat Mil Syitiinsheilung, Bra u) werter 


Eine Mankelmühle zur freien 
(4397 


Benutzung fleht bereit. Re. Machte. game vor! 5 Sangre Varant. leb. paſſend fü achſene Schilter, 1 Meter lang, ½ Meter hoch, RA nen A. M. Helene , 


Lang. Markt 30 Hotel Engl. Haus. eng 40 dem öhm, Winterplan 37. Izu perhaufen 9 Breitgafte 22, Hast (4386; Aertz Eur Beil 


Punſch⸗Exiracte. 


4 


— . — e 


Am 19. © 2 1 70 . 2 5 
8548.15. un 36 Danzig, 18. Dezbr. Kei 
Metterausſichten für Vonnerſtag, 19. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deulſchen Geewarte 
und zwar für das nordöſtliche Veutſchland: 

Wolkig, zum Theil klar und heiter; froſtig; 
ſchwach er bis mäßiger Wind. Sturmwelter be- 
vorſtehend. 

Für Freitag, 20, Dezember: 

Neblig, bebeckt, krübe, Niederſchläge; auf- 
friſchende wärmere, heftige bis ſtarke Winde aus 
üb bis Südwest. Sturmwarnung für die 
Kliſtengebiete. Temperaſur um Null herum. 

Für Gonngbeut, 21, Perember: 

Bedeckt, neblig, trübe, Nlederſchläge: mei 
Regen und Thauweiter; im Often Gchneegeſtöber, 
unkutzige Luft, flarke bis ſtürmiſche Winde aus 
Güb bis Güdweſt, nach) Weit und Norbweſt 
drehend. 


* [Reue Poſtanſtalten.] Am 1. Januar 1890 treten 
in Glabitſch und Won Poſthiſſfſtellen in Wirkſamkeit, 
von denen erſtere mit der Poſtagenkur in Steegen, 
letztere mit ber Poſtagenzur in Lubichow durch den 
Lonbbriefträger z. F. in Verbindung geſetzt wird, 

* Merionsiien beim Mitte] Der Malor a. D. 
Kuhlman, zuletzt A la euite des damaligen 3, pomm. 
Inf. Regis. Nr. 14 und Director der Gewehr und 
Munitionsfabrik in Danzig, it mit feiner Benfion 
und der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniſorm 
des gegannſen Regiments zur Dispofition geſtellt. 

Dem Oberſten Kleckel, & la auite des Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich II. (3. oſipreuß. Nr. ), 
Inſpecteur der Gewehrfabriken, iſt das Gommandeur- 
kreuz des Ordens ber württembergiſchen Krone und 
dem Hauptmann Klopſch, aggregirt dem Grenakier⸗ 
Regiment König Feiebrich I. (d. oſtpreuß. Nr. 9, com- 
manbirt zur Dienſtleiſtung bei der Bemwehrfabrik in 
Spend au, das Rilterkreuz 1. Klaſſe des würtkembergt⸗ 
ſchen Friebrichordens verliehen worzen. 

[Bolljeiberiät vom 18. Dezember.] Verhaftet: 
1 Kellner wegen Mißhanblung, 5 Oddachloſe, 1 Betzler, 
4 Dirnen, 1 Perſen wegen groben Uafugs. 

* Dag Herrenhaus- Mitglied Herr o. Slaski halte 
ſchon vor längerer Zeit fein Mandat niedergelegt, weil 
er fein Piltergut Trzebez in Weſtpreuſſen ſeinem Sohne 
abgetreten halte. Die polniſchen Zeitungen machen nun 
darauf oufmerkfam, daß bis jetzt die Neuwahl eines 
Gerrenhaus- Mitgliedes für bie Kreiſe Thorn eic. noch 
immer nicht ausgeſchrieben ſei, und daß ebenſo auch ein 
oder zwei anzere Kerrenhans-Gitze, für welche dem 
meftpreußifchen Grund beſiz das Präſenkalisnsrecht zu⸗ 
ſieht, vecant find. Es werde ſich empfehlen, daß bie 
polniſchen Mitglieder des Ferrenhauſes den Vorſitzenden 
dieſes Kauſes dorauf aufmerkſam machten und ihn er- 
fugjlen, ja an den Herrn Minifler bes Innern wegen 
Kusſchrelbung bieſer Waßlen zu wenden. 

e! Rönigsberg, 17. Dezember. In unvortheilhafteſter 
Weiſe machte ſich lange Jahrzehnte hindurch ein auf · 
fälliger Mangel an Permächtniſſen in ſtädliſchem 
Intereſſe bei uns geltend. Königsberg ſtand in ſolcher 
Beziehung weit hinter anderen Städten von gleicher 
Größe und Bedeutung zurück. Das Jahr 1889 aber 
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Mittwoch, 18. Dezember. 


der 


hat ſich als ein Jahr der Stiftungen erwieſen, wie es 
nur noch einiger bedarf, um unſere Statt mit den 
anderen eoncurriren zu laſſen. Ueber die Simonſche 
Stiftung iſt fa auch in der „Banz. Ztg.“ mehrfach und 
eingehend berichtet worden. Der Betrag von einer 
halben Million iſt nun zur Kuszahlung gekommen. 
Ueber die Verhältniſſe, die zur Kochſchen Stiſtung 
führten, berichte ich nächſtens. Eine beſondere Freude 
aber wurde aus Königsbergern in diesen Tagen zurch 
die Sliftung eines noch lebenden früheren Bewohners 
der Stadt. Herr Dr. Walter Eimon, jüngſter Cohn 
des verſtorbenen geheimen Commerzienraths, der ſich 
feinen Wahnfig in Milleldeutſchland geſucht, hal der 
Stabt ſchon manche Bortheile zugewendet. Der Vor- 


gang unferes Verſchönerungsvereins, wonach auf den 


jenſelts des überbauten Fluſſes neben dem aa a 
belegenen Anlagen des Königsgartens (Univerſitäts 
platſ) ein Kin berſpieſpla hergerichtet wurde, der nach 
Idee und Ausführung allgemeinſten Peifell fand, hat 
ihm (wie geſtern ſchon berichtet iſt. D. Ned.) die un⸗ 
mittelbare Veranfaſſung zu einer ſehr erfreulichen 


ann he an die Gtabt gegeben. Weich fröhlichen 


Aufenihalt ſolche Plätze der Kinderwelt gewähren, da⸗ 
von hann man ſich am beſien am Milchhäuschen im 
Volksgarten überzeugen. — Politiſch iſt es augenblicklich 
hier ziemlich tobt. Nach der veränderten Streit⸗ 
art der Goclaldemohrsten, bie nach Mebereinkommen 
Verſammlungen nicht mehr beſuchen, die von anderen 
Parteien für deren Mitglieder angeſetzt find, vollziehen 
la bieſe Barleiverfanmlungen UN und programm⸗ 
mäßig. Auffällig iſt nur die Adelsfülle, weſche ſich für 
die conſervative Verſammlung zum Neben gemeldet 
hat, Zwei Grafen und zwei Barone neben einem 
Bürgerlichen! Vielleicht trüge es weſenklich zur 
Klärung der Verhälinſſſe bei, wenn das bürgerliche 
Glement mehr und mehr mit guter Manier aus einer 
Partei herausgebracht würde, mohlnen es boch 
eigentlich nur bur ein Irregehen des Intellecis ge⸗ 
raten Rand. — Die Arbeit an den Glehtrieitäts⸗ 
werken wirs nun Bunte eingeſtellt und fell bis zum 
Frühjahr ruhen. Damit iſt die Frage, ob eleklriſches 
Licht noch bieſen Winter zum Vertrieb kommen werde, 
im Sinne meiner früheren Berichte eniſchiehen. 

— Der Direction der Königsberger Pferdeeiſenbahn 
it, wie bie „Kasb. Allg. 31g.“ berichtet, von der 
Allgemeinen Berliner Elektricitäls-Geſellſchaft das Ain- 
gebot gemacht, die Pferdebahn in eine elektriſche 
Gtraßzenbahn umzuwandeln, wenn ihr die Zuſicherung 
gemacht wird, von den flädtiſchen Glektricitätawerzen 
den erforderlichen elehtriſchen Girsm erhalten zu können. 
Auf bie bezügliche Anfrage iſt eine bejahenbe Antwort 
von compelenter Geile erthein worsen, — Geſtern 
Nachmittag traf, der „K. Hart. 3.“ zufolge, per Zele- 
phon bie Nachricht von dem ee ehergerh zu Karders⸗ 
hof hier ein, daß zwei dort beschäftigte Arbeiter, welche 
ſich ihren Schlofraum vorgeſtern Abend mit Giein⸗ 
hohlen geheizt hatten, infolge Ginsthmens Bes Dunftes 
lebenggefähelich erkranlt ſeien. Der dorthin geeilte 
Arzt fanh nur noch einen der beiden Arbeiter am Leben, 
doch auch bei ihm war wenig Kusſicht auf Geneſung, 
während der andere inzwiſchen verſtorben war. 


Vermischte Nachrichten 
Berlin, 17. Dezember. Der Bildhauer Prof. Britz 


Schaper ißt mit der Herſtellung eines Denkmals für 


Juſtus v. Liebig betraut worden, das dem berühmten 
Chemiker in Gießen, der Stätte ſeiner langjährigen 
Wirkſamkeit, errichtet werben ſoll. Ein anderes Denk- 
mal Liebigs ſteht bekanntlich in München. 

Berlin, 17. dezember. Emma von Troasdamska, 
die unter dem Namen „Eva Hartner“ bekannte Roman- 
und Jugend- Schriftſtellerin, iſt am Sonnabend hier ge- 
ſtorben. Sie war 1845 in Königsberg als Tochter 
eines Oberſten geboren. 

* Militäriſches Gaudeamus.] Man ſchreibt aus 
Stuttgart: Im benachbarten Ludwigsburg haben letzter 
Tage die Oſſiſiere des zweiten würktembergiſchen Feld- 


artillerie- Regiments Ne. 29 Prinz Regent Caitpolb von 


Baiern ein urfibeles Feſt gefeiert, dei tselchem auch 
ein militäriſches Gaudeamus igitur geſungen wurde. In 
dieſem Gaudeamus fand ſich folgende Strophe, der 
Verherrlichung bes Lieutenants als der „Krone ber 
Schöpfung“ gewidmet: 
„Omnium puleherrimus 

Est, qui locum tonet, 

Species Apollinis 

Desiderium virginis 

Saltat in choreis.“ — 


Rom SelgtiDer e 


In dem Genre der ‚‚Beihshalender”‘ darf, obwohl 
bereits früher in biefer Zeitung beſprochen, auch bei 
dieſer Gelegenheit „Der gute Kamerad (Commiſſions⸗ 
verlag von H. G. Hermann in Berlin) nicht unermähnt 
bleiben. Gein Inhalt hultigt, ſoweit politiſche Geſichts⸗ 
punkte in Frage kommen, den Anſchauungen bes libe- 
ralen Bürgertums in Glabt und Land, aber der „gule 
Kamerad“ iſt kein einfelliger Parieimenn, er will auf 
allen Gebieten nützen und helfen, fördern und unter⸗ 

alten. Zu biefem Zwack bielet er für nur 50 Pf. 

kaff die Hülle und Fülle. Er iſt eben Volkmann 
und als feier Polksfreuns: ein ebenſo guter popu- 
lärer Lehrer wie e Erzähler und gemuüttz⸗ 
voller Humoriſt. — Seln Geßner, aber ihm bei weitem 
nicht etenbürtig, IR der in dem bekannten Paheim⸗ 
Verlage von Belhegen und Klaſſzg zu Leipzig erſehei⸗ 
nende „Deuſſihe Reichbste“, der naitrlich ſtram 
nech rechis grabzitirt und dieſer Neigung auch feinen 


Unkertzaltungsſtoff angepaßt hat. Als Beigabe 
bietet er ein celorirtes Bild des Kaiſerpaares 
und des jungen Kronprinzen har, — Derwandter 


Krt iſt auch der in Wilhelm Köhlers Verlag zu Minden 
erſcheinende „Kaiſer⸗Kalsuder“, sehen Kugſtstlung und 
Inhalt ſich im Übrigen denen früherer Jahrgänge au⸗ 
schließt. Ver belletriſtiſche Gtoff wird dureh eine Menge 
bildlicher Parſtellungen illuftrirt. — Ein luſtiger Ge. 
noſſe iſt ber humsriſiiſche „Porfberbier Kalender“ 
aus dem Derlage von Wilhelm Ißleib (Guſtas Schuhr) 
zu Berlin, beſſen Ne Farin besteht, sure 
Wort und Bily bie Kausgensſſen, bei denen er ein- 
kehrt, das Jahr Über in guter Laune zu erhalten, 
10150 er ebenfalls nur das Opfer von 50 Pf. er- 
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Auf noch wirkſamere Art bewirkt dies ber unſeren 
Leſern ſchon von feiner verjährigen Neujghesviſite be- 
Bannie „Mann im Mond⸗ Kalender“ (Derleg von 
F. W. Grunsm in Leipzig). Drigzinell iet ſchon fein 
Heußeres, das bie Form des Anlbmendes mit vor⸗ 


ftets herumgeführt fein will — bei jedem Umwenden 
Ber Blätter nämlich. Originell iſt aber auch fein 
Inhalt, von dem wir nachſtehenb einige Proben geben. 
Go räth er, an „kritiſchen Tagen erſter Ordnung“ den 
Regenſchirm zu prüfen, beim Schlliſchuhlaufen Vorſicht 
zu üben, mit Kückſicht auf Eiſenbahn-Zuſammenſtöſfe 
die Lebens verſicherungspollce zu erneuern, die Weingläſer 
der Sicherheit halber auf den Kopf zu ſtellen und — 
die Schwiegermütter mit großer Vorſicht zu behandeln; 
an „kritiſchen Tagen zweiter Ordnung“ räth er keinen 
Zuſchuß m Wirthſchaftsgelde zu fordern, keine 
Nordpol Expeditlonen anzutreten, kein Geld zu ver- 
borgen und Erbonkels nur mit großer Schonung zu 
berühren. Von den zahlreichen Denkſprüchlein, die er 
dar bielel, ſei nur der nachſtehende als in der Thal denk⸗ 
würdig hier verzeichnet: 

Daß deine Sprache ſauber bleibt, 

Dahin ſei ſtets beſtrebt: 

Ein Menſch, der „biesbezüglich“ ſchreibt, 

Verdient nicht, daß er lebt. 

Von kleinen billigen Volks halendern ſeien endlich 
noch ber illuſtrirte „Nachbar⸗Kalender“ aus dem Ber- 
lage von G. O. 1 0 in Hamburg und der „Glücks⸗ 
Vote“ (Berlag von F. Capgel in Leipzig) kurz erwähnt. 
Mit beiden kann man für wenige Nichel nähere Be⸗ 
KRanntſchaft machen. 

Bereits hatten wir unſere kurze Beſprechung der 
Fachkalender abgeſchloſſen, als noch einer dieſer 
exnſten Jahresboten ſich bei uns melbele, beſſen her⸗ 
norragende Stellung und deſſen wichlige Miſſion es 
wohl rechtfertigt, daß wir ans fröhliche Ende den 
eruften Anfang wieder anknüpfen. Von beſonderer 
Pebeutung iſt jene Miſſion, weil fie ſich auf alle Theile 
der Erde erſtrecht, wo ſchiffbares Waſſer fließt. Für 
ein ſolches Gebiet Führer und Begleiter zu ſein, er- 
fordert viel Kenntniß und Erfahrung und den Genuf 
großen Vertraueng. Der „Veutſche Schiffekalender 
für Kriegewarine und Kandeleflatte“ (Verlag 
von Karl Giegismund in Berlin) kann 
rühmen, in wenigen Jahren es 8 dieſer 
bevorzugten Rolle gebracht und die engſte 
Freund ae aller nautiſchen Kreiſe erworben zu haben. 
Bein gediegener reicher Inhalt, zu weltzem Autoritäten 
auf dem Gebiete der nautiſchen Literatur ihre Bellräge 
geliefert haben, macht dieſen Kalender für Schiffsführer, 
Geeoffiſtere, Conſulatsbeamte etc. fast unentbehrlich. 
Den bisherigen Bunltafeln, die Nationalflaggen aller 
Seeſtaaten mit beſonderer Berückſichtigung der deuiſchen, 
ſswie die Flaggen des internatinnelen Signalbuches, 
die Fernſignale, Lostſenſignale, Roth und Hilfszeichen 
Ber deuiſchen Geſellſchaft zur Reitung Schiffbrüchiger 
darſtellend, find zwei neue hinzugefügt, welche Haus⸗ 


flaggen und Schornſteinerkennungszeichen deutſcher 


Rhebereien verenſchaulichen. Auch der von Profeſſor 
De. Neumaßer gelieferte Auſſaßz uber die 1 Gees _ 
warte dürfte ein ſehr willkommener Beitrag fein, 

Der allgemeine Richard Wagner-Berein hat in den 
leiten Tagen feinen „Bayreuiher Kaſchenkalender““ 
auch pro 1890 herausgegeben. die Ueberſicht der 
jährlichen Aufführungen von Werken Richard Wagners 
an ben deutſchen Bühnen, die periobiſche Rundſchau 
über das auf dem Bücher-, Zeitungs- und Muſikalſen⸗ 
markte sur Kunſt des Meifters Erſchienene, die ſümmt⸗ 
lichen ſtatiſtiſchen Angaben über den allgemeinen 


geſtreckter Naſe hat, an welcher der „Mann im Mond“ | Richard Wagner⸗Berein, die Richard Wagner⸗ 
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